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Autorenreferat 
 
Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Geschichte des Allgemeinen 
Deutschen Motorsportverbandes e.V., welcher auf eine über 50-jährige 
Geschichte zurückblicken kann. Sowohl der Verband, als auch sein 
Werdegang, sollen in der vorliegenden Arbeit von allen Seiten beleuchtet 
und aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet werden. Ein besonderes 
Augenmerk wird dabei auf die Gründung,  die Entwicklung in der DDR, die 
Probleme in der DDR, dem Übergang in die Bundesrepublik und die damit 
für den ADMV verbundenen Folgen, gelegt. Eine wichtige Rolle in der 
Aufarbeitung der Geschichte des ADMV spielt dabei der heutige 
Geschäftsführer, Herr Harald Täger. Ohne die Fülle an Informationen, die 
Herr Täger über Jahre zusammengetragen und archiviert hat, wäre die 
Arbeit in dieser Form nicht möglich gewesen. Insbesondere die Chroniken 
zum 35-jährigen und zum 50-jährigen Bestehen des Verbandes dienten als 
Grundlage der  Arbeit. 
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1 Einleitung 
 
Seit der Erfindung des Motorsports hat dieser jung und alt begeistert und 
fasziniert. Er hat die Menschen animiert, sich aktiv oder passiv zu beteiligen, 
sowie den Kampf um den Sieg bei Sportlern entfacht. Die Faszination an 
dieser Sportart gibt ihren Fans seither den Anstoß, Veranstaltungen zu 
besuchen, mit zu zittern und ihre Idole zu bejubeln. Durch die Teilung 
Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg entwickelte sich der Motorsport 
unterschiedlich in West- und in Ostdeutschland. Aus dieser Situation heraus 
entstand in der DDR der Allgemeine Deutsche Motorsport Verband e.V. 
(ADMV). „Ziel eines Sportverbandes ist es, Wettkämpfe zu gewinnen. 
Dafür muss man die richtige Mannschaft aufstellen, gut trainieren und die 
Zusammengehörigkeit stärken. Dass der ADMV das erfolgreich kann, 
beweist seine nunmehr 50-jährige aktive Rolle für den Motorsport und die 
Motorsport-Fans.“1  
Die vorliegende Arbeit möchte diese lange Geschichte des Vereins in all 
seinen wichtigen Entwicklungsstadien beleuchten, diskutieren und in den 
allgemeinen politischen Kontext der damaligen Zeit setzen.   
Um einen Einstieg in das Thema zu finden, wird zunächst die Entwicklung 
des Motorsports in Deutschland vor der Teilung des Landes dargestellt. 
Um die Position und die Aufgaben des ADMV innerhalb der DDR besser 
verstehen zu können, wird ein kleiner Einblick in das politische System 
der DDR gegeben. So dann wird die Entwicklung des ADMV in der DDR 
dargelegt, beginnend bei der Gründung des Vereins und dessen Aufbau. 
Anschließend wird näher auf den Rennfahrer und Automobilhersteller 
Heinz Melkus, sowie dessen Wirken und Werk eingegangen, bevor die 
Sportarten des ADMV vorgestellt und erläutert werden. Danach wird der 
Beschluss des Vereins von 1972 dargelegt und erklärt, sowie dessen 
                                                
1 Brumm 2007, nach Täger 2007, 7 
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Folgen und Konsequenzen aufgezeigt werden. Im Anschluss wird der 
Fortbestand des ADMW nach der Widervereinigung Deutschlands 
skizziert. Zunächst soll die Neuorientierung des Vereins veranschaulicht 
werden, um danach das Projekt Lausitzring näher zu erläutern. 
Abschließend soll ein Ausblick in die Zukunft des ADMV gegeben, und 
Möglichkeiten seines weiteren Werdeganges aufgezeigt werden. Bei allen 
Ausführungen soll dabei stets versucht werden, den Zusammenhang 
zwischen der Entwicklung des ADMV zur aktuellen politischen Situation 
der jeweiligen Zeit mit einzubeziehen. 
Aufgrund der spärlichen wissenschaftlichen Literatur zu dem Allgemeinen 
Deutschen Motorsport Verband wurde unter anderem ein Interview2 mit dem 
aktuellen Geschäftsführer des Vereins, Herrn Harald Täger, geführt. Zudem 
wurde ein Einblick in dessen privates Archiv über den ADMV und in einige 
nicht öffentliche Schriftstücke gewährt, die zusätzlich zu dem Interview als 
Informationsquelle für die vorliegende Arbeit dienten. Eine Beeinflussung 
dieser Literatur und deren Inhalte durch die damalige politische Situation 
und deren Vertreter, bleibt dabei jedoch nicht auszuschließen.   
Wegen der Vielfalt an Fahrzeugen in der DDR kann hier nicht auf die 
bautechnischen Details aller in der DDR produzierten oder der im Rennsport 
der DDR benutzten Fahrzeuge und Einzelteile eingegangen werden, da dies 
den Rahmen der Arbeit sprengen würde. 
 
2 Motorsport in Deutschland vor der Teilung 
 
Die Geschichte des Motorsports in Deutschland ist eng verknüpft mit der 
Gründung von Vereinen und Clubs. Bereits im Jahr 1899, drei Jahre nach 
der Gründung der Fahrzeugfabrik Eisenach A.G., wurden die ersten 
Automobilwettbewerbe mit Warburg-Motoren bestritten.3 Im selben Jahr 
                                                
2 Das gesamte Interview kann in Anhang 7.2 eingesehen werden. 
3 vgl. Ihling 2006, 5 
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wurde der Deutsche Automobilclub (DAC) gegründet, der sich nach sechs 
Jahren in den Kaiserlichen Automobilclub umbenannte und sich seit 1918 
Automobilclub von Deutschland (AvD) nennt. 1903 wurde die Deutsche 
Motorradfahrer Vereinigung (DAC), die sich seit 1911 Allgemeiner 
Deutscher Automobilclub (ADAC) nennt, ins Leben gerufen. Dreizehn Jahre 
später, 1924, gründete sich die Deutsche Motorradsportgemeinschaft (DMS), 
welche sich seit 1928 OMB nannte und ein Vorläufer der späteren Obersten 
Motorradkommission (OMK) darstellte. 1926 wurde durch den AvD und 
den ADAC die Oberste Nationale Sportkommission (ONS) gebildet. 
Während des zweiten Weltkrieges wurden alle Verbände aufgelöst und eine 
'neue ONS' geschaffen, die Oberste Nationale Sportbehörde für Kraftfahrer. 
Gleichzeitig hatte die NS-Partei eine Organisation namens 
Nationalsozialistisches Kraftfahrer Korps (NSKK) initiiert. Hatte vor dem 
Krieg noch der AvD, der ADAC und der Deutsche Motorsport Verband 
(DMV) die Organisation von Rennsportveranstaltungen übernommen, so 
wurden diese drei Vereine von 1933 bis 1945 zwanghaft zu dem Deutschen 
Automobilclub von Deutschland (DDAC) zusammengeschlossen. Kurz nach 
Ende des Krieges wurde im Jahr 1946 der ADAC wiedergegründet und ein 
Jahr später die Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Motorsports (ADM), 
sowie die OMK, ins Leben gerufen. In den beiden darauf folgenden Jahren 
wurden auch der AvD und der DMV neu aufgebaut. Die Besatzungsmächte 
hatten den Clubs und Vereinen erlaubt, sich unter ihrem ursprünglichen 
Namen und Rechten neu zu formieren. Ebenso 1949 wurde die Oberste 
Nationale Sportkommission für den Automobilsport in Deutschland (ONS) 
gegründet und Betriebssportgemeinschaften wurden im Osten Deutschlands 
eingeführt. Die OMK übernimmt 1950 offiziell die internationale Vertretung 
des deutschen Motorradsports in der BRD, wird jedoch 1976 von der ONS 
abgelöst.4  
                                                
4 vgl. Täger 2007, S 18 f. 
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    Abb.1 Organisationen des Motorsports 
 
In den ersten Nachkriegsjahren war vor allem der Erhalt der eigenen 
Existenz und des eigenen zu Hauses ausschlaggebend für die Bevölkerung 
der DDR. An Motorsport war damals eigentlich nicht zu denken, denn wie, 
wo und vor allem mit welchen Fahrzeugen sollte dies Geschehen? Bereits 
seit 1949 hatte es vereinzelte Rennen in Deutschland gegeben, bevor in den 
beginnenden 50er Jahren die ersten bedeutenden Weichen für den 
Motorsport gestellt wurden.  So wurden in Zschopau die ersten 
Rennmaschinen gebaut und in Berlin-Johannisthal das erste volkseigene 
Rennkollektiv gegründet. Am 3. September 1951 wurde ein 
Motorradrennsportgesetz festgelegt, wonach Weltmeisterschaften 
ausgeschrieben wurden und an internationalen Wettbewerben teilgenommen 
wurde. Im Dezember des gleichen Jahres erschien erstmalig das Fachblatt 
der Sektion Motorsport mit dem Namen Illustrierte Motorsport. Im Jahr 
1953 hatte das Rennsportkollektiv, das zwischenzeitlich nach Eisenach 
verzogen war, große Erfolge mit seinem 1,5-Liter-Rennsportwagen. 1956 
nahmen zum ersten Mal auch DDR-Geländefahrer auf ihren Motorrädern 
vom Typ RT und BK bei einer Sechstagefahrt teil. Ein wichtiger Aspekt im 
damals betriebenen Motorrennsport war vor allem das zu dieser Zeit 
herrschende 'Ost-Westdeutsche Klima', verschuldet durch die Teilung 
Deutschlands. Dies wird nicht zuletzt an einem Zitat aus einem 
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Rennprogramm von 1953 deutlich, in dem es heißt: „Gerade wir 
Motorrennsportler wissen, daß wir unseren Sport nur im Frieden 
durchführen und weiterentwickeln können. Deshalb stehen wir gemeinsam 
im Kampf um die Schaffung eines einheitlichen Vaterlandes...“5 
 
 
         Abb.2 Werbeplakat aus dem Jahr 1954 
 
Andere Automobilvereine und Clubs der Bundesrepublik waren zudem der 
Deutsche Motoryachtverband (DMYV), die Interessengemeinschaft 
Deutscher Sportfahrerkreis (DSK), sowie der Verband für 
Veteranenfahrzeuge (VfV). Anfang der 50er Jahre wurde in der DDR eine 
Motorradsportkommission (MSK), sowie eine Sektion Motorrennsport, ins 
Leben gerufen.6 Da es mittlerweile schon sechs Wettkampfdisziplinen im 
Motorrennsport gegeben hatte und ihre Zahl stetig stieg, entschied sich die 
                                                
5 vgl. Täger 1992, 9 
6 vgl. Täger 2007, 18 f. 
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Sektion Motorrennsport in der DDR zur Gründung einer neuen Organisation, 
um den zunehmenden Ansprüchen der Bevölkerung gerecht zu werden.7 
1957 wurde sodann in Berlin der ADMV gegründet und kurze Zeit später in 
die Weltföderation für den Motorrad-, Automobil- und Motorbootrennsport 
aufgenommen. Nach 33 Jahren trat der ADMV aus den Weltföderationen 
FIA, UIM und UMSN aus und veranstaltet die letzten nationalen 
Meisterschaften der DDR. Ein Jahr später tritt der Verein auch aus der FIM 
aus und die Aufnahme in die ONS und die OMK wird von diesen jeweils 
abgelehnt. Als rechtlicher Nachfolger der OMK und der ONS wurde 1997 
der Deutsche Motorsport Bund e.V. (DMSB) gegründet, der ein Jahr später 
den ADMV in seinen Verband aufnahm.8  
 
3 Das politische System der DDR 
 
Bis in das Jahr 1987 praktizierte die DDR aktiv die Todesstrafe und tötete 
bis zu diesem Zeitpunkt 180 Menschen. Die Mehrzahl dieser stellten 
politisch Verfolgte aus den 1950er Jahren dar. Die Inhaftierten der 
Untersuchungshaft stellten dabei Kriminelle, ebenso wie Sozialdemokraten, 
Westflüchtlinge, frei denkende Marxisten, Sektenmitglieder oder aufsässige 
Jugendliche dar.9   
Die machthabende Partei der DDR stellte die Sozialistische Einheitspartei 
(SED), welche 1946 aus dem Zusammenschluss der beiden Parteien SPD 
und KPD entstanden war, dar. Innerhalb kürzester Zeit hatte die SED alle 
wichtigen Positionen der Verwaltung, der Wirtschaft, der Justiz und der 
Polizei mit Parteimitgliedern besetzt. Viele Versicherungen, Betriebe und 
Banken wurden während der Industriereform von den Kommunisten 
enteignet, so dass Ende der 1950er Jahre fast 40 Prozent der 
                                                
7 vgl. Täger 1992, 10 
8 vgl. Täger 2007, 18 f. 
9 vgl. Richter 2009, 14 
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Industrieproduktion in den Staatsbesitz übergegangen waren. Nicht zuletzt 
durch die kompromisslosen Reformen der Kommunisten erfolgte eine immer 
größere Abspaltung der Sowjetischen Besatzungszone von den westlichen 
Besatzungszonen. Der Kalte Krieg, und die damit verbundene Spaltung der 
Welt in zwei Lager, taten ihr übriges, so dass die Teilung Deutschlands bei 
der Gründung der Bundesrepublik im Mai 1949 bereits abzusehen war, wenn 
nicht sogar schon vollzogen. Am 7. Oktober des gleichen Jahres wurde ein 
sozialistischer Staat auf deutschem Boden gegründet und gleichsam eine 
zweite deutsche Diktatur. Die wichtigen Ämter des Staates wurden 
ausschließlich von Mitgliedern der SED besetzt und Wilhelm Pieck wurde 
vom selbst ernannten Parlament zum ersten Präsidenten der DDR gewählt.10  
Trotz des demokratischen Anspruches, praktizierte das DDR-Regime 
faktisch eine Diktatur, was zu einem Quell der Delegitimation und 
Unzufriedenheit seitens des Volkes führte. Hinzu kam die stets in der Politik 
der DDR auftretende Vorherrschaft der Sowjetunion, der man von 
Staatswegen freundschaftlich gegenüber gesinnt sein musste, und unter 
deren Führung sich die führende Partei der DDR, die SED, offiziell stellte.  
Hans-Ulrich Wehler bezeichnete die DDR treffend als eine „totalitäre 
Parteidiktatur eines Kollaborationsregimes auf der Basis eines 
Okkupationskommunismus“.11 
Von 1949 bis 1961 gab es drei Millionen West-Flüchtlinge. Aufgrund 
fehlender Legitimation griffen die Kommunisten auf gewaltvolle Hilfsmittel 
zurück. Dies zeigte sich auch an dem Versuch, die Bürger der DDR mit dem 
Bau der Mauer im August 1961 von Westdeutschland abzuschotten. 12 
 
„Alle machtsichernden Faktoren trugen einen zentralen Widerspruch in 
sich: Sie waren zum Heil des Volkes bestimmt – doch das Volk mochte 
sie nicht. Weder die Partei, noch die Mauer, noch die Freundschaft zur 
                                                
10 vgl. Richter 2009, 14 ff. 
11 Wehler o.J., nach Richter 2009, 17 
12 vgl. Richter 2009, 19 
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UdSSR, noch gar die Staatssicherheit stießen auf Akzeptanz. So krankte 
die DDR vor allem an einem und ging daran schließlich zugrunde: an 
einem Mangel an Anerkennung und Legitimation. Dies führet zu einem 
Teufelskreis. Die Maßnahmen, mit denen die SED den 
Legitimationsmangel kompensieren wollte – Repression, Pseudo-Wahlen 
oder umfassende Kontrolle -, verstärkten die Aversion gegen das Regime 
und schwächten zusätzlich seine Legitimationskraft.“13  
 
Doch nicht nur der von der Partei ausgeübte Druck ließ das politische 
System vierzig Jahre bestehen, sondern die Zugehörigkeit zur SED bürgte 
für manchen auch Vorteile, wie z.B. berufliche und soziale 
Aufstiegsmöglichkeiten oder Schutz vor Benachteiligungen. So ist es auch 
kaum verwunderlich, dass die SED im Jahre 1948 bereits 1,8 Millionen 
Mitglieder zählte und bis zum Ende der 1980er Jahre auf eine Mitgliederzahl 
von 2,3 Millionen DDR-Bürgern heranwuchs. Eine wichtige Rolle spielte in 
diesem Zusammenhang vermutlich auch die erfolgreiche Meinungsbildung 
der SED für das Volk. So wurde der Bevölkerung eingebläut, „wer gegen 
den Sozialismus sei, sei für den Faschismus und für den ausbeuterischen 
Kapitalismus.“14 
Nicht zuletzt der Sport leistete einen entscheidenden Teil zur wachsenden 
Akzeptanz der DDR innerhalb der eigenen Grenzen. So konnten durchaus 
bemerkenswerte sportliche Erfolge erzielt werden, was die Bürger mit 
großem Stolz erfüllte.15  
Das Wirtschaftssystem der DDR war streng strukturiert und bestand zum 
einen aus der Parteibürokratie und zum anderen aus dem staatlichen 
Wirtschaftsapparat. Dies führte dazu, dass die Ökonomie der DDR nach 
politischen und nicht wirtschaftlichen Interessen geleitet wurde.16  
In den 1960er Jahren gelang es der DDR dank der Politik Ulbrichts trotz 
Planwirtschaft im internationalen Vergleich aufzuholen und erlebte zu dieser 
                                                
13 vgl. Richter 2009, 23 
14 ebenda, 23 ff. 
15 ebenda, 31 
16 ebenda, 37 f. 
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Zeit einen Aufschwung in der Kraftfahrzeugindustrie.17 Die 
Wirtschaftspolitik Honeckers jedoch war sehr auf den sozialen Gedanken 
ausgerichtet, so schaffte er eine Subventionspolitik, welche mit vielen 
Millionen Ostmark Lebensmittel, Mieten, den Nahverkehr und andere 
soziale Bereiche, unterstützte. Die Kraftfahrzeugindustrie war politisch nicht 
mehr interessant und förderungswürdig, weshalb man sich dem technischen 
Fortschritt anderer Länder nicht mehr anpassen konnte. Durch die Tatsache, 
dass Automobile Mangelware waren und deshalb auch veraltete Modelle 
problemlos verkauft werden konnten, wurde die Haltung der SED zudem 
begünstigt. Dadurch entwickelte sich nicht nur eine immer größer werdende 
technische Rückständigkeit, sondern auch eine längere Lebensdauer der 
älteren Fahrzeuge, die immer wieder aufs Neue repariert wurden.18  
Zunehmend wurde die DDR abhängiger von westlichen Gütern. Dies wurde 
zudem von dem von den westlichen Ländern durchgesetzten Technologie-
Embargo verstärkt. Ein internationales westliche Gremium hatte in diesem 
Zuge in der sogenannten 'Co-Com-Liste' festgelegt, welche Technologien 
nicht in den sozialistischen Ländern verbreitet werden durften. Aufgrund der 
Zwänge des Weltmarktes einerseits, und der Bedürfnisse der DDR-Bürger 
andererseits, befand sich die DDR notgedrungen in einer Abhängigkeit 
gegenüber dem Westen. So ergab sich jedoch ein Widerspruch innerhalb des 
ostdeutschen Wirtschaftssystems, da diese Westorientierung in starkem 
Widerspruch zu der eigentlich forcierten Westabschottung stand. Nicht 
zuletzt der Planwirtschaft der DDR ist es verschuldet, dass sich kein 
optimaler Nährboden für Innovation und Kreativität innerhalb der Grenzen 
entwickeln konnte, zumal ein Klima für Eigenverantwortung und 
Konkurrenz durch das Wirtschaftssystem selbst untergraben wurde.19 
                                                
17 Schröder 2009, 210 
18 vgl. Richter 2009, 44 
19 ebenda, 46 f.  
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Eine der bekanntesten und doch undurchsichtigsten Instanzen des politischen 
Systems der DDR stellte das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) dar. 
Befehle und Weisungen wurden ihm von dem obersten Machtapparat, der 
SED-Parteiführung, gegeben. Das Ministerium selbst sah sich als 'Schild und 
Schwert der Partei', wobei das Schild Angriffe abzuhalten und das Schwert 
die Angreifer zu eliminieren hatte. Das MfS agierte stets nach der 
kommunistischen Theorienwelt und Staatspraxis, was nicht selten zu 
Ungerechtigkeiten und überzogenen Reaktionen und Taten führte. Es hatte 
in allen Bereichen des politischen und wirtschaftlichen Lebens, wie 
beispielsweise an Universitäten, der Armee, der Polizei, dem Zoll und 
anderen mehr, Abteilungen und Dienststellen eingerichtet, die den Staat und 
die Gesellschaft ständig beobachteten. Über die Jahre wuchs das 
Ministerium stetig und konnte, nach anfänglich einigen 1.000 Mitarbeitern, 
am Ende der DDR 91.000 Hauptamtliche und zusätzlich 189.000 geheime 
Mitarbeiter verzeichnen. Mit psychologischen Mitteln wurde versucht, die 
Seele der Oppositionellen, welche nach Meinung der Regierung 
systemwidrig gehandelt hatten, zu brechen. Dies führte dazu, dass die 
Bevölkerung in der ständigen Bedrohung und Angst lebte, sie könnte von 
der 'Stasi' bespitzelt und ihr Verhalten als gesetzeswidrig deklariert und 
bestraft werden. Zur Zersetzungsstrategie des MfS gehörten ebenso 
bewusste Destruktionen wie beispielsweise die Verbreitung von Gerüchten, 
heimliche Hauseinbrüche und das Umstellen von Gegenständen, die 
Vortäuschung außerehelicher Beziehungen und verdeckt organisierte 
Entfremdungen der Kinder von den Eltern, oder die Zerstörung des 
Privatlebens durch offensichtliche Tag- und Nachtbeobachtungen.20 Die 
Angst, selbst diesen psychischen Terror erleben zu müssen, oder das 
Versprechen, dafür ein seltenes Konsumgut zu erhalten, ließ einige 
                                                
20 vgl. Kowalczuk 2009, 39 ff. 
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Menschen sehr bestechlich werden, so dass sie ihre Freunde und 
Verwandten bespitzelten.  
Gerade in den ersten zehn Jahren ihres Bestehens kämpfte die DDR um 
internationale Anerkennung. Vorerst erklärten sich nur wenige Länder, 
allesamt im Einflussbereich der Sowjetunion, bereit, in diplomatische 
Beziehungen zur DDR zu treten. Im Gegensatz dazu gelang es der 
Bundesrepublik mühelos, den Wettstreit der beiden deutschen Systeme und 
die damit verbunden Sympathien für sich zu gewinnen. Dank einem deutsch-
deutschen Abkommen in den 1970er Jahren gelang es der DDR jedoch, 
diplomatische Beziehungen zu westlichen Ländern, letztendlich 136 an der 
Zahl,  aufzunehmen.21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                
21 vgl. Richter 2009, 57 f. 
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4 Der ADMV in der DDR 
 
4.1 Gründung des ADMV 
 
 
           Abb. 3 Tagungspräsidium zur Gründungskonferenz des ADMV 
 
Als der ADMV am 2. Juni 1957 in Berlin gegründet wurde, war Deutschland 
bereits seit mehreren Jahren in eine West- und eine Ostseite geteilt. Der im 
Osten der Republik ansässige Verein sah es laut seiner Gründungsurkunde 
als seine Aufgabe „[...] unter der Führung der geeinten Arbeiterklasse [...] 
für die Wiedervereinigung Deutschlands auf friedlicher und demokratischer 
Grundlage [zu kämpfen].“22 23 Dies bestätigte auch Herr Täger in seinem 
Interview und belegte es zudem anhand zahlreicher Plakate mit den 
entsprechenden Parolen.24 
                                                
22 Täger 2007, 20 (auch in Chronik von 92 auf S. 10) 
23 Das gesamte Motorsportgesetz des ADMV wird im Anhang 7.3 aufgeführt. 
24 Täger 2011, Interview 
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                                         Abb. 4 Werbeplakat aus dem Jahr 1957 
 
Der neue Verein sollte örtliche Clubs gründen, den längst vorhandenen 
Betriebssportgemeinschaften unter die Arme greifen, sowie 
Großveranstaltungen planen und umsetzen. Die materiellen und finanziellen 
Güter der bereits bestehenden Sektion Motorrennsport wurden hierfür an den 
ADMV überschrieben. Nachdem die Aufnahme in die Weltföderation FIM 
zunächst gescheitert war, gelang es dem Verein in die FIA, und darüber dann 
auch in die FIM und die UIM, aufgenommen zu werden. Dies war die 
Voraussetzung,  um als oberste nationale Sportorganisation fungieren und im 
internationalen Sportgeschehen agieren zu können.25 
Da der Motorsport zur Zeit der Gründung des ADMV bereits in der DDR 
aktiv praktiziert wurde und feste Termine und Regeln bestanden, sowie 
Erfahrungen in der Organisation von Rennen in den Vorjahren gesammelt 
werden konnten, bestand die Hauptaufgabe des ADMV vor allem in der 
                                                
25 Täger 2007, 20 ff. 
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Neugründung von Ortsclubs und deren Vorbereitung auf veränderte 
Organisationsstrukturen.26 Zählte der ADMV im Sommer 1957 noch 4.700 
Mitglieder, so waren 1960 bereits 22.300 Mitglieder registriert. In den 
folgenden fünf Jahren konnte diese Zahl sogar noch mehr als verdoppelt 
werden und der ADMV umfasste 49.300 Mitglieder. Parallel stieg 
selbstverständlich auch die Zahl der Ortsclubs rasant an. Hatte der ADMV 
im Jahre 1960 noch 172 Ortsclubs unter seiner Führung vereint, so waren es 
fünf Jahre später bereits 384 Clubs, und 1970 sogar 439. Ein Grund für das 
wachsenden Interesse und den Wunsch einer Mitgliedschaft im ADMV 
schien nicht zuletzt das zunehmende Freizeitbedürfnis zu sein, das zu dieser 
Zeit von der Bevölkerung kommuniziert wurde. Vermutlich nicht zuletzt 
deshalb hatte der Staat einige Forderungen an den ADMV gestellt. Hierzu 
zählten die Schaffung von Grundlagen in unter anderem der Jugendarbeit 
und dem Motorsport, der technischen Entwicklungen des Motorsports, die 
motorisierte Touristik, die Pannenhilfe, die Verkehrsicherheit und 
Fahrschulausbildung, sowie die Ausbildung von Funktionären und Trainern. 
Da der ADMV diese Dienstleistungsprobleme der DDR erfolgreich 
übernommen und gelöst hatte, wurde er dafür von Seiten des Staates 
personell, finanziell und materiell unterstützt. Dies war beispielsweise auch 
bei der vom ADMV initiierten Aktion 'Unfallfreies Fahren' der Fall, bei 
welcher die Kfz-Fahrer für zehn bis fünfzig Jahre unfallfreies Fahren geehrt 
wurden. Diese Ehrung wurde hunderttausenden von DDR-Bürgern zu teil, 
wobei der ADMV für jede Auszeichnung eine Provision vom Staat erhielt.27   
Da Automobile eine Mangelware in der DDR darstellten, fand der ADMV 
zu Beginn der 1980er Jahre eine Einigung mit den für die Zulassung 
zuständigen DDR-Behörden. Die für den Automobilrallyesport benutzten 
Fahrzeuge wurden jedes Jahr einer technischen Abnahme unterzogen, 
                                                
26 Täger 1992, 10 
27 Täger 2007, 20 ff. 
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welche von der Polizei, dem Kraftfahrtechnischem Amt und einigen 
Technikern des ADMV durchgeführt wurde. Dabei wurden ebenso die für 
den Rallyesport notwendigen Umbauten in die für ein Jahr befristeten 
Zulassungen eingetragen und ein Kennzeichen ausgestellt wurde.28  
 
4.2 Aufbau des Vereins 
 
Der ADMV vereinte in der Zeit der DDR verschiedene Ortsverbände und 
Sportler aus unterschiedlichsten Bereichen unter seinem Namen. Schon 
damals bestanden die Hauptaufgaben des Vereins in der Festlegung 
technischer Bestimmungen für die einzelnen Disziplinen und Klassen unter 
Beachtung der Vorgaben des Staates bzw. des DTSB, sowie, zusammen mit 
den Partnern der Industrie und Gesellschaft, in der Schaffung, Förderung 
und Vermittlung der technischen Voraussetzungen.29 
Da es in der DDR äußerst schwierig war, komplette Motorsportfahrzeuge 
oder deren Ersatzteile zu kaufen, hatte die Fahrzeugindustrie versucht, 
gemeinsam mit dem ADMV nach einer Lösung der Beschaffungs- und 
Produktionsprobleme zu suchen. Hierbei hatte der ADMV großes Glück, 
eine stattliche Menge an Partnern aus dem Fahrzeugwesen und der 
Wirtschaft zu haben. Diese unterstützten den Verein zum Teil finanziell, 
oder waren direkt an der Produktion bzw. an der Bereitstellung von 
Motorsporttechnik für den ADMV beteiligt.  Hierzu zählten unter anderem 
das Motorradwerk Zschopau, welches die Straßenrennmotorräder der 
Klassen 125 ccm und 250 ccm mit Zweitaktmotoren, sowie die 
Enduromotorräder der Soloklassen mit 175 ccm, 250 ccm und 350 ccm zur 
Verfügung stellte. Auch der Bau der Kleinserien-Enduromotorräder mit 125 
ccm und 250 ccm für die Clubsportler des ADMV wurde vom Werk 
unterstützt. Zudem rüstete das Werk die Enduro-Nationalmannschaft aus, 
                                                
28 ebenda, 22 
29 Täger 1992, 31 
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beteiligte sich an deren Finanzierung, stellte Ersatzteile aller Art bereit und 
half beim Bau von 250-ccm-Einzylinder-Rennmotoren. Ebenso das 
Fahrzeug- und Waffenwerk Suhl, auch Simson genannt, unterstützte den 
ADMV tatkräftig. Sie stellten Rennmotorräder in den Soloklassen, sowie 
Enduro- und Motocrossfahrzeuge, mit Viertaktmotoren und 250 ccm oder 
350 ccm zur Verfügung. Zudem stellten sie Enduromorräder mit 50 ccm, 75 
ccm, 80 ccm, 100 ccm und 125 ccm bereit und halfen bei der Fertigung von 
80-ccm-Rennmotoren. Auch sie rüsteten die Enduro-Nationalmannschaft mit 
aus und übernahmen einen Teil ihrer Finanzierung. Ein weiterer Partner war 
das Automobilwerk Eisenach (AWE), welches den Zweitaktmotor von 
Wartburg mit 1000 ccm für den Rallyesport modifizierte und selbst 
Zweitaktmotoren bis 1150 ccm für den Rallyesport produzierte. Außerdem 
unterstützte das Werk die Rallye-Nationalmannschaft finanziell, rüstete 
diese aus und stellte Ersatzteile bereit. Gleiches tat auch das Automobilwerk 
'Sachsenring' Zwickau (AWZ), das zudem die Zweitaktmotoren mit 800 ccm 
für den Rallyesport baute, sowie die Zweitaktmotoren mit 600 ccm für den 
Kleinwagen Trabant für den Rallyesport modifizierte. Weitere Partner des 
ADMV waren die Industrielle Fahrzeug-Ausrüstung (IFA), der 
Reifenproduzent Pneumant, die Berliner Vergaser- und Filterwerke (BVF), 
das Keilriemenwerk Leipzig, das Feuerlöschgerätewerk Apolda, die 
Metallgusswerke in Leipzig und Harzgerode, das Automobilwerk 
Ludwigsfelde, die Yachtwerft Berlin, die Glaswerke in Torgau und Aaken, 
das Chemiewerk Coswig, das Bekleidungswerk Mühlhausen, das 
Unternehmen Imperhandel, das Unternehmen Minol, das Unternehmen 
Isolator, die Firma Ruhla, die Firma Danisch, die Firma Bischoff, die Firma 
'MAVO' Reinke, die Firma Zimpel die Firma Melkus und die Firma Thaßler. 
Sie alle beteiligten sich an der Produktion von Motorsporttechnik für den 
ADMV oder stellten sie dem Verein zur Verfügung. Mit der finanziellen 
Hilfe des DTSB wurden für die Aktiven des ADMV jedes Jahr 
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Sicherheitswesten für den Motorbootrennsport und Wasserski, Zeugleinen 
und Hanteln für den Wasserskisport, Motorradrennreifen, 
Automobilrennreifen, die Ersatzteile für Rennbootmotore, Zündkerzen, 
Ketten, Kolbenringe, Zündungsbauteile, sowie Kugellager importiert. Das 
Staatssekretariat für Körperkultur griff dem ADMV bei dem Bau von zwei 
Rettungsbooten für den Wassersport, der Bereitstellung von 
Serienbootsmotoren für die Nachwuchs-Rennbootklassen, sowie der 
Bereitstellung von Bilanzen für die ADMV-Bautätigkeit bzw. des Valuta für 
einige Importe, finanziell unter die Arme. Einige wichtige Bauteile wurden 
auch in der Werkstatt des ADMV in Leipzig mitfinanziert oder 
eigenverantwortlich entwickelt. Dazu gehörten unter anderem die 
Sicherheitsgurte für den Automobilrenn-, Rallye- und Autocross-Sport, 
sowie die Modellanfertigung für Autocross-Reifen. Auch der Anbau der 
Dreivergaseranlage am Wartburg und der Zweivergaseranlage am 
Ladamotor zählten dazu.30 Zu erwähnen ist an dieser Stelle, dass der 
Großteil der Entwicklungen und Anfertigungen in Absprache mit dem 
ADMV, oder auf deren ausdrücklichen Wunsch hin, angefertigt wurden.31  
Ohne verschiedene Werbepartner hätte der Rennsport in der damaligen Form 
in der DDR nicht existieren können. Um finanzielle Unterstützung für ihren 
Lieblingssport zu bekommen, hatten in der Regel die Aktiven selbst 
versucht, eine Partnerschaft mit einem Betrieb oder einem Kombinat der 
DDR-Wirtschaft einzugehen. Waren die bezuschussten Summen auch nicht 
so hoch, wie dies im heutigen Sponsorship der Fall ist, so halfen sie doch, 
finanzielle Probleme zu lösen. Besonders die Firmen NARVA (Glühlampen 
und Spezialleuchtmittel) und ORWO (Filmprodukte) zählten zu den 
Wirtschaftsunternehmen der DDR, welche sich sehr für den Rennsport 
einsetzten.32  
                                                
30 Täger 1992, 32 ff. 
31 Täger 2007, 40 ff. 
32 Medrow 2004, 155 
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Das Leitorgan für Werbung in der DDR stellte die Deutsche Werbe- und 
Anzeigengesellschaft (DEWAG) dar, die zugleich das Monopol zur 
Realisierung der gesamten nationalen Werbemaßnahmen besaß und ein 
Betrieb der SED war. Da Werbung in der DDR vor allem dazu diente, 
kulturell-erzieherische und ökonomische Ziele der sozialistischen 
Gesellschaft zur Geltung zu bringen, kam die sozialistische Werbung 
grundsätzlich diesen Funktionen nach: der Werbung zu den 
gesellschaftlichen Höhepunkten wie Weihnachten oder dem 1. Mai, der 
Binnenwerbung, sowie „der Werbung in den nichtsozialistischen Märkten 
im Ausland im 'business-to-business'-Geschäft.“33 Die von den Fahrern und 
deren Teams selbst initiierten Werbepartnerschaften nach westlichen 
Vorbildern stellten für die SED somit ein großes Ärgernis dar.  
Einen wichtigen Bestandteil des ADMV stellten neben den zahlreichen 
Ortsclubs die Armeesportvereinigung (ASK), sowie die 
Polizeisportvereinigung Dynamo, dar. Die ASK hatte zunächst 
Motorradrennsport betrieben, bevor sie sich ausschließlich dem 
Geländesport, dem so genannten Enduro, und dem Motocross widmete. 
Dynamo hingegen praktizierte neben Motocross und Enduro ebenso 
Speedway, sowie Motoball.34  
Auch Werksfahrer hatte es im ADMV seit dem Beschluss von 1972 
vermehrt gegeben. Trotz des Beschlusses, nicht mehr an Welt- und 
Europameisterschaften im Motorrennsport teilzunehmen, hatte man dies der 
Industrie, konkret MZ, Simson, Trabant und Wartburg, weiterhin erlaubt. 
Damit die viel versprechenden Fahrer trotzdem an internationalen Rennen 
teilnehmen konnten, wurden sie oftmals offiziell von einem Werk angestellt 
und konnten so als Werksfahrer an den internationalen Wettkämpfen 
teilnehmen. Dadurch hatte sich selbstverständlich eine Schlucht zwischen 
                                                
33 Altendorfer 2004, 52 
34 Täger 2007, 23  
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den Werksfahrern und den Amateur- und Clubsportlern, die nicht mehr an 
Welt- und Europameisterschaften teilnehmen durften, aufgetan.35 
Fanden Rennen im Inland oder dem sozialistischem Ausland statt, so 
bezuschusste der ADMV seine Fahrer bei den Start- und auch bei den 
Reisekosten. Bis zu einer Entfernung von 100 Kilometern vom Heimatort 
wurden die Transportbeihilfen hin und zurück gezahlt. Ebenso wurden -,40 
Ostmark pro Kilometer bis zum Beginn des Trainings vor Ort entlohnt. 
Zudem gab es Förderungszuschüsse, die je nach Anzahl der gestarteten 
Fahrer und der Endplatzierung berechnet wurden, und die nur für 
Lizenzfahrer gültig waren. Heinz Melkus meinte dazu, dass  
 
„die Teilnahme an den Rennveranstaltungen im In- und Ausland [...] 
keinen zusätzlichen finanziellen Aufwand  [erforderten], weil von jedem 
Veranstalter die Kosten für den Transport, Übernachtungs- und sonstige 
Ausgaben in Form eines Startgeldes gedeckt  [wurden]. [...]  sonst könnte 
sich niemand die großen Reisen leisten.“36 
 
Nach 1965 wurden bei Rennen im Ausland die anfallenden Kosten für die 
Fahrer und deren Helfer vor Ort von dem jeweiligen Delegationsleiter des 
ADMV bezahlt. Dies hatte nicht zuletzt den Nachteil, dass die Fahrer so 
nicht mehr selbst die (günstigere) Auslandswährung in den Händen halten 
konnten.37 
 
 
 
 
 
 
 
                                                
35 Täger 2011, Interview 
36 Melkus o.J., nach Jordan/ Melenk 2008, 38 
37 Jordan/ Melenk 2008, 57 
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4.3 Heinz Melkus 
 
Eine besondere Rolle für den Motorsport in der DDR spielte der Rennfahrer 
Heinz Melkus, der zunächst als Rennfahrer, später auch als Konstrukteur 
von Rennfahrzeugen und PKW tätig war. 1950 hatte Heinz Melkus das erste 
Mal an einer so genannten 'Leistungsprüfungsfahrt' teilgenommen. Dies war 
damals die Bezeichnung für Rennveranstaltungen auf dafür abgesperrten 
öffentlichen Straßen, bei denen bestimmte rallyeähnliche Sonderprüfungen 
absolviert werden mussten. Schon ein Jahr zuvor war Heinz Melkus der 
Sektion Motorrennsport in der Betriebs-Sportgemeinschaft (BSG) Motor 
Niedersedlitz beigetreten und wurde 1950 Mitglied der Leitung, sowie 1953 
deren Vorsitzender. Im darauf folgenden Jahr war er als Fahrtleiter einer 
Leistungsprüfungsfahrt in Dresden tätig. Da an dieser Veranstaltung ebenso 
westdeutsche Fahrer teilgenommen hatten, der Wettbewerb jedoch keine 
Bedeutung für eine Meisterschaft hatte, war es politisch gesehen nicht 
brauchbar und somit von den Offiziellen der DDR als missgünstig 
empfunden worden.38  
Das fahrerische Können von Melkus war in den 1950er Jahren nicht nur den 
Offiziellen bekannt, sondern vor allem auch den motorsportbegeisterten 
Fans, die seine Fahrkünste live bestaunen wollten. In seinem selbst gebauten 
Wagen konnte Melkus zwar einige Siege in sozialistischen 
Rennwettkämpfen erzielen, ist jedoch mit seinem anfälligen und doch zu 
schwachen Motor im internationalen Vergleich mit westlichen Ländern 
untergegangen. So wurde 1957 beispielsweise geäußert, dass „[...] bei allem 
Fahrenkönnen mit unterlegenen Motoren nicht viel ausgerichtet werden 
kann, zeigt Heinz Melkus.“39 
Nachdem er im Juli 1955 die Kraftfahrzeug-Fahrlehrerprüfung erfolgreich 
abgelegt hatte, gründete Heinz Melkus im August desselben Jahres eine 
                                                
38 ebenda, 12 f. 
39 ebenda, 27 
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eigene Fahrschule. Dank des Entgegenkommens seines alten Betriebes, 
konnte Melkus diesem einige Fahrzeuge, sowie Räumlichkeiten, abkaufen 
bzw. anmieten. Im Laufe der Jahre konnte Melkus die in der Fahrschule 
benutzten Fahrzeuge gegen Nachkriegs-PKW wie den Trabant 601 oder den 
Wartburg 311 eintauschen. Sein Bekanntheitsgrad als Rennfahrer wirkte sich 
positiv auf die Auftragslage der Fahrschule aus und Melkus musste bald 
zusätzliches Personal einstellen, so dass er 1959 bereits 15 Mitarbeiter und 
1970 sogar 25 Personen beschäftigte. Die Fahrschüler konnten bei ihm sogar 
an einem Fahrsimulator und in einem Trabant mit E-Motor üben, was 
aufgrund der wirtschaftlichen Verhältnisse in der DDR äußerst 
ungewöhnlich war. Neben der Tätigkeit als Fahrlehrer war Heinz Melkus 
nichts desto trotz auch noch als Rennfahrer aktiv und kümmerte sich um die 
Anschaffung von Material, sowie die Instandhaltung der Rennwagen.40 
Heinz Melkus nahm Ende 1989 das Angebot, den Gesellschaftsanteil des 
Staates für eine Summe von angeblich 84.000,- DM frei zu kaufen, an, und 
bekam so seinen Privatbetrieb zurück. Großen Wert legte Melkus stets auf 
die Tatsache, dass er seinen Betrieb ganz ohne die Parteimitgliedschaft all 
die Jahre erfolgreich führte.41 
Der Rennwagenbau wurde im Jahre 1960 organisatorisch aus dem 
Fahrschulunternehmen separiert und hieß fortan nach außen Rennwagenbau-
Kollektiv Dresden. Um nicht negativ in Erscheinung zu treten und um in 
keinen Konflikt mit dem Staat zu geraten, hatte man sich für diesen 
sozialistisch klingenden Namen entschieden. Seit Ende der 1960er Jahre 
versuchte man über Kleinanzeigen in einschlägigen Zeitschriften die 
Rennwagen nach der Saison zu verkaufen. Mit den Erlösen konnten neue 
serienmäßige Motoren, Vergaser, Rennreifen und sonstige für den Bau eines 
Rennwagens zu kaufenden Bestandteile erworben werden.42  
                                                
40 ebenda, 28 f. 
41 ebenda, 32 
42 ebenda, 38 ff. 
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                Abb. 5 Die Typ 64-Serie von 1964 
 
Wurde ein Wagen ins Ausland, in die Sowjetunion, nach Ungarn, später 
auch nach Polen und in die Tschechoslowakei, verkauft, wurde dies von den 
Export-Inport-Dienststellen geregelt. In der DDR war hierfür der Deutsche 
Innen- und Außenhandel (DIA) zuständig, der in allen sozialistischen 
Ländern eine Außenstelle betrieb. Bekam das Team um Melkus bei einem 
Verkauf rund 15.000,- Ostmark, so wurde es dem ausländischen Abnehmer 
jedoch tatsächlich für das zwei- oder dreifache verkauft.43 Auf welchem 
internationalen Niveau sich die Rennwagen von Melkus mittlerweile 
befanden, hatte die Zeitschrift Illustrierte Motorsport in ihrem Rückblick auf 
die Saison 1964 formuliert: „Was da in Dresden auf die Räder gestellt 
wurde, hat Weltniveau und konnte sich auch mit besten internationalen 
Fabrikaten messen.“44 Dies hatte auch Heinz Melkus selbst erkannt, denn er 
äußerte sich im gleichen Jahr, dass  
 
„im allgemeinen [...] behauptet werden [kann], dass unsere Fahrzeuge in 
ihrer technischen Konzeption, nachdem sie in den letzten Jahren in 
                                                
43 ebenda, 51 f. 
44 o.A. 1964, nach Jordan/ Melenk 2008, 55 
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Konstruktion und Herstellung erhebliche Verbesserungen erfuhren, den 
käuflichen englischen Rennwagen fast gleichkommen.“45  
 
1976/77 wurde unter dem Sohn von Heinz Melkus, Ulli Melkus, der 
Rennwagenbau wieder in das Fahrschulunternehmen aufgenommen, jedoch 
ohne direkte Bindung an die Fahrschule Melkus, weshalb eine eigenständige 
Organisationsform, die Sozialistische Renngemeinschaft (SRG), gewählt 
wurde. Parallel wurden in einer kleineren Dimension Rennsportwagen 
produziert, jedoch in Verbindung der Kommanditgesellschaft Fahrschule 
Heinz Melkus KG. Die Beschaffungsproblematik in Bezug auf Ersatzteile in 
der DDR konnte Heinz Melkus über seine Fahrschule umgehen, denn „oft 
kam eine Firma und sagte: Wir haben da drei Mitarbeiter, die müssen 
Fahrschule machen. Dafür bekamen wir dann irgendwelche Teile.“46 Ulli 
Melkus war, wie sein Vater, nicht nur in der eigenen Firma beschäftigt, 
sondern war auch, ebenfalls wie sein Vater, als Rennfahrer tätig. Er war der 
erfolgreichste Rennfahrer der DDR und gewann fünf Mal den 
internationalen Pokalwettbewerb Pokal für Frieden und Freundschaft der 
sozialistischen Länder. Zudem erreichte er in den Jahren von 1983 bis 1985 
in dem Pokal für Frieden und Freundschaft und in der DDR-Meisterschaft 
jeweils einen Hattrick, also drei Titel in Folge.47 Lutz Blütchen, selbst 
ehemaliger Rennfahrer, sagte einst über den bei einem privaten Autounfall 
(1990) tödlich verunglückten Ulli Melkus:  
 
„[...] Ulli Melkus, der die Tradition seines Vaters fortsetzte und das nicht 
nur in Bezug auf seine fahrerischen Qualitäten, sondern auch als Promoter 
des Formelsports überhaupt. Seine Inititativen sind zahlreiche neue 
Impulse im Bereich der Technik, des Reglements, der Organisation und 
nicht zuletzt die ersten Kontakte zu Aktiven im Westen Deutschlands 
bereits vor der Wende zu verdanken.“48  
                                                
45 Melkus 1964, nach Jordan/ Melenk 2008, 55 
46 Melkus o.J., nach Jordan/ Melenk 2008, 31 
47 Medrow 2004, 81 
48 Blütchen o.J., nach Medrow 2004, 75 
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Die Firma Melkus stellte viele Baugruppen für den Automobilrennsport 
bereit und entwickelte diese weiter. Später beteiligte sie sich zudem an der 
Entwicklung von formelfreien Rennwagen mit 1300 ccm Motoren von 
Lada.49 Eines der bekanntesten Melkus-Fahrzeuge ist der RS 1000, der 
gleichzeitig eine Provokation darstellte und dessen Kauf meist mit der 
Tiefenprüfung durch das Finanzamt verbunden war.  
 
 
                                     Abb. 6 Melkus RS 1000 im Renneinsatz 
 
Die Produktion dieses Wagens wurde von Seiten der Politiker und 
Sportfunktionäre argwöhnisch betrachtet, da überdies angeboten wurde, mit 
dem Fahrzeug an einer Modenschau in Belgien aufzutreten. Zunächst wurde 
das Auto nur über den ADMV an seine Mitglieder verkauft.50 Die Käufer 
mussten gleichzeitig einen Vertrag unterzeichenen, in welchem sie sich 
verpflichteten, sich jedes Jahr an einer bestimmten Zahl an 
                                                
49 Täger 2007, 42 
50 Ihling 2006, 199 
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Motorsportveranstaltungen zu beteiligen. Nach einiger Zeit und solventen 
Käufern, hatte man sich dazu entschieden, den RS 1000 nicht nur mehr an 
Mitglieder des ADMV zu verkaufen.51 Nachdem sein Sohn bei einem 
Autounfall verstorben war, eröffnete Heinz Melkus 1990 das erste BMW-
Autohaus mit Vertragswerkstatt, wobei die DDR zu diesem Zeitpunkt noch 
immer existierte. Innerhalb des ersten Tages wurden die, eigentlich zu 
Schauzwecken, aus dem Werk mitgebrachten 15 Dienstwagen verkauft. 
Weitere 35 BMW von Teilhabern und Partnern von Melkus wurden 
innerhalb der ersten beiden Tage veräußert, sowie innerhalb der ersten vier 
Wochen etwa 50 weitere Fahrzeuge von DDR-Bürgern geordert. 1990 wurde 
die Melkus Motorsport GbR durch Frank Nutschan und Peter Melkus 
gegründet, sowie zusammen mit dem ADAC Sachsen im Jahr 1994 das 
ADAC-Melkus-Junior-Team im Kartsport. Heute ist das Autohaus Melkus 
GmbH einer der wichtigsten und stärksten BMW-Händler in den neuen 
Bundesländern, der zudem als einziger Händler eigene Sportwagen 
produziert. Außerdem gehört neben der Sportwagenmanufaktur und dem 
Autohaus auch die Kartbahn in Dresden-Freital zur Melkus Gruppe.52 
Heinz Melkus war der SED und allgemein der Politik der DDR gegenüber 
sehr negativ eingestellt, was er auch keineswegs versuchte geheim zu halten. 
Seiner Meinung nach würde er aufgrund seiner sportlichen Erfolge, seiner 
positiven Presse und durch seinen erfolgreich geführten Betrieb keine 
Bestrafung befürchten müssen.53 Dies zeigt auch ein Brief von Heinz 
Melkus an den Präsidenten des ADMV, in dem er sich gegen den Vorwurf, 
und die daraus resultierende Bestrafung, wehrt, er habe bei einem Rennen 
1980 in Schleiz gemeinsam mit Frieder Kramer während dem Rennen 
                                                
51 Jordan/ Melenk 2008, 72 ff. 
52 Jordan/ Melenk 2008, 100 ff. 
53 Jordan/ Melenk 2008, 14 
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heimlich die Gase Butan und Propan in den Rennkraftstoff gemischt.54 
Heinz Melkus schreibt in diesem Brief, dass er  
 
„nach über 30 Jahren Tätigkeit als Leitungsfunktionär, 
Rennwagenkonstrukteur und als aktiver Automobilrennfahrer [...] ein 
gutes Stück Motorsportgeschichte der DDR mitgeschrieben. [...] für einen 
Sportler, der [...] auf alles verzichtete [...] nur um sich in sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit einen guten Rennwagen bauen zu können, und [...] 
sein Leben einsetzte, damit die Staatenflagge der DDR im In- und 
Ausland hochgezogen werden konnte, ist eine solche ungerechte 
Bestrafung das Schlimmste [...]“.55 56 
 
Heinz Melkus hatte ein erstaunliches Gespür dafür, welche Ziele im 
Motorsport realisierbar waren und vor allem wie er diese erreichen konnte. 
Dies stellte er, so Prof. Dr. Peter Kirchberg, auch bei der Gründung und dem 
Aufbau eines Motorsportverbandes im Bezirk Dresden unter Beweis. Als 
erster Chef des Bezirksverbandes, der Heinz Melkus war, gelang es ihm in 
kluger Voraussicht alle Etappen zu definieren und diese zu meistern. Mit 
großem Optimismus und mit viel Leidenschaft betrieb Heiz Melkus auch 
später seine Fahrschule, sowie seine Tätigkeit als Rennwagenkonstrukteur.57 
Frieder Rädlein, ein langjähriger Mitarbeiter und enger Freund von Heinz 
Melkus, erwähnt 2008 in einem Vorwort,  
 
„welche große Bedeutung das Wirken von Heinz Melkus als großartiger 
Motorsportler, Konstrukteur und Chef seines Unternehmens für den 
Motorsport in der DDR und weit darüber hinaus hatte.“58  
 
Auch der schwedische Journalist Stig Björklund hatte dies erkannt, als er in 
der westdeutschen Zeitung Automobil Illustrierte schrieb:  
 
                                                
54 Kramer o.J., o.S.  
55 Melkus 1981, Brief an den ADMV 
56 Das vollständige Schreiben ist in Anhang 7.4 einzusehen. 
57 Kirchberg 2008, nach Jordan/ Melenk 2008, 5 
58 Rädlein 2008, nach Jordan/ Melenk 2008, 5 
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„Im Ostblock gibt es praktisch niemanden außer Heinz Melkus und seinen 
Kameraden, die es verstehen, die besten Ideen aus dem Westen mit den 
besten Materialien aus dem Ostblock zu kombinieren.“59 
 
 
4.4 Sportarten im ADMV 
 
Innerhalb des ADMV wurde sich keineswegs auf bestimmte Sportarten 
beschränkt, es wurden alle der in der DDR zur Verfügung stehenden 
Motorsportarten betrieben und betreut. Es gab sieben klassische Disziplinen 
mit Spezialtechnik, nämlich Motorradrennsport, Geländesport, Motocross, 
Bahnsport, Automobilrennsport, Rallyesport und Motorbootrennsport. 1957 
kamen hierzu der Trialsport, zwei Jahre darauf Motorball, 1962 der K-
Wagensport und schließlich 1976 Autocross, hinzu. Mitte der 1980er Jahre 
vertrat der ADMV bereits 18 Disziplinen in seinem Verein. Diese waren 
innerhalb der Aufteilung in 'Serie' und 'Spezial' jeweils in eine Alters-, 
Hubraum- oder Leistungsklasse unterteilt.60  
Motocross wurde nur im Gelände betrieben, denn die Motorräder waren 
nicht für die Straße zugelassen. Ein stabiler Rahmen und möglichst lange 
Federwege dienten dazu, Sprünge unbeschadet und gut zu meistern. 
Hergestellt wurden die Fahrzeuge entweder im Eigenbau oder von 
besonderen Herstellern. In der Jugendklasse wurde dabei mit 50 ccm oder 80 
ccm Zweitaktmotoren gefahren. Herkömmlich wurde in der Klasse der 
Zweitaktmotoren mit Hubräumen von 125 ccm, 175 ccm, 250 ccm oder 500 
cm gefahren.61  
                                                
59 Björklund o.J., nach Jordan/ Melenk 2008, 54 
60 Täger 2007, 40 
61 ebenda, 55 
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Abb. 7 Der Motocrossfahrer Helmut Schadenberg 
 
Der Motorradgeländesport, auch Enduro genannt, wird mit Motorrädern 
betrieben, welche denen des Motocross sehr ähnlich sind. Im Gegensatz 
dazu sind die Fahrzeuge des Motorradgeländesportes jedoch für den 
Straßenverkehr zugelassen und haben Kennzeichen, sowie Licht- und 
Signalanlagen. In dieser Sportart gibt es zum einen so genannte 
Verbindungsetappen im öffentlichen Straßenverkehr und zum anderen 
Spezialetappen, auf welchen nach Bestzeiten gefahren wird. Zudem müssen 
die Fahrer über mehrere Stunden hinweg auf ihren Motorrädern fahren und 
festgelegte Zeiten einhalten. Ausgestattet sind die Motorräder mit 
Zweitaktmotoren mit 50, 75, 80, 125, 175, 250, 350 und 500 ccm. In den 
Hubraumklassen von 250 ccm bis über 400 ccm wurden teilweise auch 
Viertaktmotoren eingesetzt. Meist wird der Enduro in Soloklassen betrieben, 
zum Teil werden auch Seitenwagenklassen angeboten.62  
                                                
62 ebenda, 59 
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  Abb. 8 Sonderbriefmarkensatz zur Sechstagefahrt 1964 
 
Die Motorsportart Trial ist eine Abwandlung des Motorradgeländesportes, 
obwohl die Fahrzeit hier keine Rolle spielt. Der Fahrer versucht hierbei 
große Hindernisse und steile Auffahrten mit dem Motorrad zu meistern. Ziel 
ist es dabei, mit keinem Körperteil den Boden zu berühren, weshalb selbst 
im Stillstand des Motorrades mit diesem auf der Stelle gehüft wird. Sobald 
auf diese Weise eine geeignete Position eingenommen werden konnte, wird 
die Fahrt fortgesetzt. Trial wurde in der DDR sowohl mit Serien-, als auch 
mit Spezialmotorrädern betrieben, wobei die Fahrzeuge in der Regel einen 
Hubraum zwischen 200 und 400 ccm hatten.63  
Der Bahnsport lässt sich in die Sportarten Speedway, Langbahn, Grasbahn 
und Eisspeedway unterteilen. In einem Speedwayrennen treten vier Fahrer in 
vier Runden gegeneinander an. Sechs Fahrer sind es hingegen im 
Langbahnsport. Die Motorräder sind mit Viertaktmotoren mit einem 
Hubraum von 500 ccm ausgestattet und werden aufgrund fehlender Bremsen 
nur durch den Motor abgebremst. Junge Nachwuchsfahrer benutzen jedoch 
                                                
63 ebenda, 63 
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Maschinen mit 50, 150 oder 250 ccm-Motoren. Viele Jahre wurde auch in 
der DDR mit 250 ccm-Zweitaktmotorrädern gefahren.64  
 
 
   Abb. 9 Wettkampf in Parchim 
 
Im Motorbootrennsport findet ein spezielles Rennboot Verwendung, welches 
von einem Rennmotor am Heck des Bootes betrieben wird. Dieser Motor ist 
ein Zweitakter mit einem Hubraum von 175, 250, 350 oder 500 ccm. Es gibt 
jedoch auch eine Klasse R 1000 ccm, in der die Motoren nicht am Heck, 
sondern im Bootskörper befestigt werden. Der Fahrer bestreitet in seinem 
Boot sitzend, kniend oder liegend über mehrere Runden einen Parcours aus 
auf dem Wasser platzierten Tonnen.65  
                                                
64 ebenda, 66 
65 ebenda, 72 
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        Abb. 10 Motorbootrennen 
 
Der Automobilrennsport wurde auf den gleichen Strecken ausgeübt wie der 
Motorradrennsport. Ein Unterschied bestand jedoch in der Anzahl der für 
den einzelnen Lauf zugelassenen Fahrzeuge, welche beim 
Automobilrennsport deutlich geringer war. Gefahren wurde dabei mit einem 
offenen Formelwagen, einem Sportwagen oder einem geschlossenen Wagen, 
dem so genannten Tourenwagen. Technische Vorschriften entschieden 
darüber, ob die Motoren aus Serienfahrzeugen stammen mussten, oder ob 
spezielle Rennmotoren benutzt werden durften. Die Formelwagen hatten 
dabei einen Hubraum von 600 cm, was dem Trabantmotor entsprach, von 
1000 ccm, dem Wartburgmotor also, oder von 1300 bzw. 1600 ccm, wie 
jene von Lada, Skoda oder Zastava. Später wurden nur Fahrzeuge oder 
Baugruppen zugelassen, deren Basisfahrzeuge bei der FIA durch den 
Hersteller homologiert worden waren.66  
                                                
66 ebenda, 51 
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      Abb. 11 Fahrerlager 1979 
 
Im Automobilrallyesport gibt es einen Fahrer sowie einen Copilot, welcher 
den Kurs ansagt. Die benutzten Fahrzeuge sind entweder serienmäßig oder 
speziell für den Rallyesport produzierte PKW und treten in 
unterschiedlichen Hubraumklassen und Gruppen gegeneinander an. Eine 
große Vielfalt an Hubraumklassen ist auch heute noch kennzeichnend für 
den Automobilrallyesport. Die für den Straßenverkehr zugelassenen 
Fahrzeuge müssen sich bei den Verbindungsetappen an die StVO halten und 
die Wertungsprüfungen werden nach Bestzeit bemessen. Die 
Wertungspunkte wurden in der DDR je nach technischem Stand der PKW in 
den Klassen bis 600, bis 1000, bis 1300 und über 1300 ccm verteilt.67  
                                                
67 ebenda, 76 
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     Abb. 12 Erwin Härtwich und Winfried Heitzmann bei der Rallye Wartburg 
 
Seit 1960 wurde der Kartsport, früher K-Wagensport genannt, in der DDR 
betrieben. Ein Motorradmotor wurde hierfür auf einem ungefederten, selbst 
gebauten Fahrgestell befestigt und die starre Hinterachse mit Hilfe einer 
Kette angetrieben. Zunächst musste ein 100 Meter langer Straßenkurs 
absolviert werden, bevor in späteren Jahren auf speziellen Kartbahnen gegen 
10 – 20 Gegner über mehrere Runden auf Bestzeit gefahren wurde. Die 
Fahrzeuge wurden über die vielen Jahre hinweg stets verbessert und 
optimiert; statt Trommelbremsen Scheibenbremsen oder statt einer 
Wasserkühlung die Luftkühlung eingebaut. In der DDR wurde mit 
Simsonmotoren mit 50 ccm, mit MZ-Motoren mit 125 und 150 ccm, und mit 
CZ-Motocrossmotoren mit 125 ccm gefahren. Heutzutage werden die 
Rennen in Außenbereichen oder Karthallen veranstaltet, sowie hauptsächlich 
Viertaktmotoren verwendet. Eine Variante des Kartsportes, welche vor allem 
für junge Fahrer vorgesehen ist, ist der Kartslalomsport. Hierbei wird vom 
 34 
Veranstalter ein Kart mit Viertaktmotor zur Verfügung gestellt, mit welchem 
die Fahrer einen Slalomkurs fehlerfrei in Bestzeit absolvieren müssen.68 
 
 
  Abb. 13 Kart Anfang der 1960er Jahre 
 
Der Wasserskisport hat in erster Linie etwas mit Motorsport zu tun, da die 
Sportler auf ihren Wasserskiern an einer 23 m langen Zugleine von einem 
Motorboot gezogen werden. Der darüber bestehende Bezug zum Motorsport 
überzeugte die Experten des ADMV, den Wasserskisport als eine Disziplin 
des Motorrennsportes in den Verein aufzunehmen. Vor allem zählt in dieser 
Sportart der Mut der Sportler beim Springen, sowie deren 
Körperbeherrschung bei Slalom und bei der Akrobatik.69  
                                                
10 ebenda,  80 
69 ebenda, 86 
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Abb. 14 Heft Wettkampfbestimmungen Wasserskisport 1964 
 
Im Motorball treten zwei Mannschaften mit jeweils fünf Spielern 
gegeneinander an. Auf ihren Motorrädern sitzend versuchen sie, den Ball in 
das gegnerische Tor zu schießen, wobei der Ball während der Fahrt 
zwischen Fuß und Motorradrahmen eingeklemmt wird. Auch heute noch 
wird diese Sportart in einer Bundesliga betrieben.70  
 
 
       Abb. 15 Zweikampf beim Motoball 
                                                
70 ebenda, 88 
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Im Autocross wurden die Wagen aus Ersatzteilen selbst gebaut und 
enthielten zunächst Trabant- oder Wartburgmotoren, später auch 
Ladamotore mit 1300 ccm. Klaus Riedel baute im Jahr 1988 zur besseren 
Konkurrenzfähigkeit sogar einen Porschemotor in sein Fahrzeug ein. Die 
Rennstrecke im Autocross ist der im Motocross sehr ähnlich, jedoch findet 
die Startaufstellung bei Ersterem hintereinander statt. Innerhalb dieser 
Sportart war in der DDR vor allem der Pokal für Frieden und Freundschaft 
von großer Bedeutung.71 Die Sportart Autocross wurde erst ab den 1970er 
Jahren im ADMV praktiziert und wurde mehr durch einen Zufall als durch 
konkrete Planung als Disziplin aufgenommen. Der damalige Präsident des 
ADMV, Egbert von Frankenberg, benutzte ein Hörgerät, weshalb er oftmals 
nicht alle Punkte einer Diskussion verstand oder wahrnahm. So wurde er bei 
einem Interview gefragt, ob es denn Neuerungen innerhalb des ADMV 
geben würde, worauf Herr von Frankenberg aufgrund eines 
vorangegangenen Missverständnisses antwortete: „Ja, Auto-Cross ist neu, 
die Rennwagen werden aus alten, nicht benötigten Ersatzteilen hergestellt.“72 
 
 
     Abb. 16 Erste Buggyausführung von 1980 
                                                
71 von Falkenberg o.J., nach Täger 2007, 91 
72 Täger 2011, Iinterview 
 37 
Der Zweiradrallyesport wurde auf serienmäßigen Solo-Motorrädern oder 
Gespannen betrieben. Eine vom Veranstalter vorgegebene Strecke muss in 
einer bestimmten Zeit abgefahren werden, wobei sich der Großteil der 
Strecke in einem öffentlichen Verkehrsbereich befindet. Zudem können so 
genannte Sonderprüfungen, wie beispielsweise ein Wissenstest oder über ein 
Spurbrett fahren, in den Lauf eingebaut werden. Es kommt dabei jedoch 
nicht unbedingt auf die Geschwindigkeit an, sondern vielmehr auf das 
fahrerische Geschick.73  
Der Touren- oder Orientierungssport entstand aus dem in den 1960er Jahren 
praktiziertem Touristiksport. Dabei wird im öffentlichen Straßenverkehr ein 
(geheimer) Weg vom Veranstalter festgelegt, welchen der Fahrer oder das 
Team so dann finden oder berechnen müssen. Die Hauptelemente dieser 
Suche nach dem Weg sind dabei das Bordbuch, Skizzen, Rechenaufgaben, 
Bildersuche oder der Umgang mit einem Kompass. Ziel dieses Sportes ist es, 
alle sich auf dem Weg befindlichen Kontrollstellen zu finden oder alle 
gestellten Aufgaben zu lösen. Betrieben wird dieser Sport nur auf 
zugelassenen Fahrzeugen.74  
Im Turniersport wird ein auf einem Platz aufgebauter Kurs mit einem PKW 
oder einem Motorrad durchfahren. Dieser Kurs ist dabei jedoch mit 
Hindernissen, wie beispielsweise einer Spurgasse, einer Tordurchfahrt, 
einem Slalom oder Einparken, bestückt. Auch hier sind also vor allem 
fahrerisches Geschick und eine gute Beherrschung des eigenen Fahrzeuges 
Grundvoraussetzung und wichtigste Eigenschaft des Fahrers. Der Fahrer mit 
den wenigstens Fehlern oder Berührungen gewinnt dabei das Rennen. Gibt 
es einen Fehlergleichstand, so ist die Fahrzeit entscheidend für die 
Siegvergabe.75  
                                                
73 Täger 2007, 92 
74 ebenda, 94 
75 ebenda, 97 
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Der Oldtimersport wird, wie schon der Name sagt, mit Oldtimern betrieben. 
Dabei kommt es jedoch nicht auf den Wettkampf im Motorsportsinne an, 
sondern vielmehr auf das Reparieren, Aufbauen und Erhalten der Oldtimer. 
Dabei wird sich keineswegs auf ein Fahrzeug beschränkt, sondern sowohl 
Motorräder und Gespanne, als auch Traktoren, Lastkraftwagen oder 
Personenfahrzeuge werden versucht in ihren Originalzustand zu versetzen. 
In der DDR bekamen die Oldtimer ein besonderes Kennzeichen und durften 
mit einer Zulassung des ADMV auch im öffentlichen Straßenverkehr 
benutzt werden. Zudem waren diese Fahrzeuge in einen globalen 
Versicherungsvertrag eingebunden. Zur damaligen Zeit hatten rund 1.300 
Motorräder oder Gespanne und 600 Wagen ein Oldtimerkennzeichen des 
ADMV.76 Von Zeit zu Zeit gab es Anfragen aus Westdeutschland, einen 
dieser Oldtimer zu verkaufen. Für die Besitzer war dies natürlich sehr 
lukrativ, da sie in DM bezahlt wurden, und sich so ein neues Fahrzeug aus 
Westdeutschland, ohne Wartezeiten, kaufen konnten. Der ADMV war 
hingegen strikt gegen diese Entwicklung und versuchte dem einen Riegel 
vorzuschieben, indem es eine neue Wettkampfbestimmung einführte, die es 
verbot, Oldtimer ohne die Zustimmung der Kommission zu verkaufen. Dies 
galt jedoch nur für die im ADMV angemeldeten Oldtimer, weshalb man 
versuchte eine Mitgliedschaft durch eine ganzjährliche Versicherung, sowie 
das Bereitstellen eines Oldtimer-Kennzeichens zur Benutzung des Wagens 
einige Tage vor und einige Tage nach dem Rennen, attraktiv zu machen.77  
                                                
76 ebenda, 98 
77 Täger 2011, Interview 
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         Abb. 17 Start einer Oldtimerveranstaltung 
 
In der Disziplin Sport mit historischer Renntechnik ging es in erster Linie 
darum, eine ehemalige Renntechnik, wie beispielsweise alte Karts, 
Motorräder oder Rennwagen, zu benutzen. Gefahren wurde auf abgesperrten 
Berg- oder Rundkursen, jedoch mit gedrosselter Geschwindigkeit, um 
Unfälle zu vermeiden. In der DDR wurde diese Sportart seit den 1980er 
Jahren betrieben, heute ist sie vor allem im Hobbybereich sehr beliebt.78  
Im Skikjöring werden die Reifen des Motorrades mit kurzen Spikes bestückt 
und ein Skifahrer an einem Seil vom Motorrad gezogen. Heutzutage wird 
allerdings nicht mehr mit Motorrädern, sondern mit Motorschlitten gefahren. 
In diesem Zusammenhang entstand auch das so genannte Snowcross, bei 
dem mehrere Motorschlitten ohne Skifahrer auf einer vom Veranstalter 
                                                
78 Täger 2007, 100 
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präparierten Motocross-Strecke aus Schnee gegeneinander über mehrere 
Runden fahren und springen.79  
 
 
              Abb. 18 Modernes Skikjöring 
 
Der Auto-Trialsport ist dem normalen Trial sehr ähnlich und wird im 
AMDV seit 1993 praktiziert. Hierbei wird mit geländetauglichen 
Allradfahrzeugen in einem Offroad-Gelände mit steilen Auf- und Abfahrten, 
Wasser- oder Schlammdurchfahrten, und vielen Hügeln gefahren. Diese 
Hindernisse teilen die  
Strecke gleichzeitig in bestimmte Sektionen und Wertungsabschnitte auf. 
Durch Stangen, auf welchen eine kleine Kugel befestigt ist, werden die 
Hindernisse begrenzt und bilden gleichsam ein Tor zu Beginn und zu Ende 
jeder Sektion. Der Fahrer und sein Beifahrer müssen jede Sektion durch 
diese Art Tor passieren, wobei das Berühren der Stange nicht, das 
Herabfallen der Kugel jedoch gewiss, als Fehler gewertet wird. Zudem darf 
der Fahrer sein Fahrzeug nur dreimal pro Sektion in eine neue Position 
                                                
79 ebenda, 102 
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bringen indem er rückwärts fährt. Eine zeitliche Begrenzung oder Wertung 
gibt es beim Auto-Trialsport allerdings nicht.80  
 
 
                  Abb. 19 Steile Bergauffahrt beim Auto-Trial 
 
Der Driftsport wird mit so genannten Supermoto-Motorrädern praktiziert 
und stellt die jüngste im ADMV praktizierte Sportart dar. Ein vom 
Veranstalter bearbeiteter Rundkurs, welcher aus einem Straßenteil aus Beton 
oder Asphalt, sowie aus einem Geländeanteil aus losem Untergrund, besteht, 
wird versucht in Bestzeit zu durchfahren. Namens gebend ist in diesem Sport 
das Driften, welches die Sportler durch gekonnte Bremsvorgänge und 
durchdrehende Hinterräder in den Kurven erreicht. Die Belastung der 
Bremsen und der Reifen ist dadurch sehr hoch, genauso wie die des 
Fahrers.81 
Das Motorradwerk Zschopau (MZ) konnte seine Motorräder ab 1956 unter 
einem eigenen Markennamen, MZ, führen und musste sie nicht mehr unter 
                                                
80 ebenda, 104 
81 ebenda, 106 
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dem Sammelbegriff IFA verkaufen. Mit dem neuen Markennamen wurden 
die alten Modelle mit leichten Veränderungen neu produziert, wobei großen 
Wert auf die Standfestigkeit des Motors gelegt wurde.82 Bis in das Jahr 1976 
ließ das Werk ausländische Fahrer wie Mike Hailwood oder Silvio Grassetti 
bei Rennsportwettkämpfen für das MZ-Team starten.83 
Sehr gute und zuverlässige Geländemotorräder wurden in der DDR auch von 
Simson hergestellt, was mehrfach bei Europa- und Weltmeisterschaften 
unter Beweis gestellt wurde. Für den Automobilsport stellte sich die 
Sachlage nach dem Ende der industriellen Formel-3-Produktion im Jahr 
1957 jedoch schwierig dar. Im Jahr darauf hatte die FIA die neue kleine 
Formel, die Formel Junior, ausgerufen, um dem Automobilrennsport einen 
neuen Anstoß auf der technischen Grundlage der handelsüblichen PKW zu 
geben. Die Sportkommission des ADMV entwickelte daraufhin unter 
Mithilfe der VVB Automobilbau die Formel Junior in der DDR. Die 
Schwierigkeit in der Etablierung der neuen Formel Junior in der DDR 
bestand jedoch darin, dass es dort weder Teams, noch genügend verfügbare 
bzw. kaufbare Autos gab. Dank Heinz Melkus änderte sich die Lage jedoch 
1959, als dieser zusammen mit Kurt Hennersdorf, Günther Ksienzik, 
Gottfried Krenkel, Gerhard Kümmeritz, Herbert Hänisch und Karl-Friedrich 
Rädlein ein Team gründete. Ein Prototyp des Formel Junior-Wagens konnte 
sodann mit Hilfe von vorgeschossenen finanziellen Mitteln aller Mitglieder 
der Rennwagenbau-Gemeinschaft, sowie deren zahlreiche, tatkräftige Arbeit 
gebaut werden.84 Der Hauptdirektor der VVB Mechanik, Dieter Vogt, 
wandte sich bezüglich der Formel Junior in einem Brief an den 
Generalsekretär des ADMV, Herrn Bewarder:  
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„Ich halte es für notwendig, [...] Dich über einige Grundfragen des Formel 
Junior-Wagens in Kenntnis zu setzen.  Im Terminkalender für das Jahr 
1960 soll eine Ergänzung vorgenommen und der Start von Formel Junior-
Fahrzeugen bei folgenden Veranstaltungen festgelegt werden: Halle-
Saale-Schleife, Dresdener Spinne, Bernau, Bautzen, Sachsenring. Den 
Sportfreunden der Formel Junior-Klasse soll die Möglichkeit gegeben 
werden, im Jahre 1960 an 4 Veranstaltungen im kapitalistischen Ausland, 
z.B. Frankreich und Italien, teilnehmen zu können. [...] die dringend 
erforderlichen technischen Verfeinerungen bei den Fahrzeugen 
einzubauen und bitte zu überprüfen, ob nicht durch den ADMV dem 
Sportfreund Melkus noch in diesem Jahr 5 TDM und im Monat Januar 
weitere 5 TDM – wenn es sein muß auch als Darlehen – zur Verfügung 
gestellt werden können.“85  
 
               
                   Abb. 20 Start zum Finale Dresdner Autobahnspinne 1969 
 
Die Klasse A21 stellte in den 1970er Jahren für den Großteil der Rennfahrer 
in der DDR den Einstieg in den Rennsport dar, in der Hoffnung, später 
vielleicht in einem der großen Rennwagen fahren zu dürfen oder zu können. 
Einen Höhepunkt stellten in der Rennsportszene der DDR die Trabant-
Rennen dar, bei welchen sich teilweise über 40 Autos am Start 
versammelten. Die oftmals scherzhaft bezeichnete 'Zwickauer Rennpappe' 
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hielt bis zum Ende des DDR-Rennsports durch und wurde bis zur 
Wiedervereinigung aktiv betrieben.86  
 
 
    Abb. 21 Rennen der Klasse A21 
 
Obwohl die in der DDR produzierten Fahrzeuge, wie beispielsweise 
Wartburg oder Trabant, in den Europa- und Weltmeisterschaften zwar keine 
Siege erzielen konnten, so waren sie doch laut Herrn Täger stets zuverlässig, 
denn „die Fahrzeuge der DDR kamen ins Ziel.“87 Dass die Wagen nicht nur 
auf nationaler, sondern auch auf internationaler Ebene mit der Weltelite 
mithalten konnte, zeigen die Teilnahmen an vielen internationalen 
Wettkämpfen in den 1960er Jahren. So gewann man von 1963 bis 1967 
jedes Jahr die Trophywertung des Sechstagerennens und der MZ wurde in 
der Viertelliterklasse zum schnellsten Zweitaktmotor der Welt erklärt. Von 
1966 bis 1968 konnte der WM-Titel im Motocross in der 500-ccm-Klasse 
stets von dem Erfurter Paul Friedrichs gewonnen werden. Ebenso im Jahr 
1966 konnte sich die Mannschaft eines Ortclubs für ein Weltmeister-Finale 
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im Speedway qualifizieren und im Folgejahr nahm der erste ADMV-Sportler 
an einem Speedway-Weltfinale teil. Die Sieger der 1968 erstmals 
ausgeschriebenen Europameisterschaft im Geländesport waren ebenfalls 
zwei DDR-Bürger, genauso wie Bernd Beckhusen, der 1969 Weltmeister im 
Motorbootrennsport wurde. In derselben Sportart konnte in den beiden 
darauf folgenden Jahren von Klaus Driefert der Europameistertitel errungen 
werden, genauso wie dies im Geländesport bei Fred Willamowski der Fall 
war.88 
Tourenwagen wie Wartburg, Moskwitsch, Polski-Fiat, Shiguli oder Skoda 
waren bis Anfang der 1970er Jahre nur im Rallyesport vertreten. 1972 wurde 
erstmals ein Rennen mit Tourenwagen in Schleiz veranstaltet, ein Jahr später 
konnten  sogar die ersten DDR-Tourenwagenfahrer internationale 
Wettbewerbe für sich entscheiden.89  
 
 
  Abb. 22 Der Zastava von Peter Mück im Duell mit Bernd Käppler 
 
Die Rennwagen waren dabei keineswegs neue Fabrikfahrzeuge, sondern 
wurden üblicherweise aus Unfallkarossen selbst wieder aufgebaut, weil 
bereits für den Normalgebrauch der Bevölkerung zu wenig Ersatzteile zur 
Verfügung standen und deren Gebrauch für den Motorrennsport vielerorts 
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auf Unverständnis stieß. Motorsport in der DDR war also ein privater 
Amateursport.90 Der ADMV unterhielt eigene Werkstätten, die die Aktiven 
nutzen konnten. Die Platzierungen bei den DDR-Meisterschaften waren 
dann der ausschlaggebende Punkt, ob man für die Nationalmannschaft 
nominiert wurde und somit an internationalen Wettbewerben teilnehmen 
durfte.91  
Aufgrund der großen Zahl an Formelfahrern in der DDR, musste in zwei 
Leistungsklassen unterschieden werden. In der Leistungsklasse II der 
Rennwagen wurde mit nahezu serienmäßigen Motoren gefahren und in einer 
Bestenermittlung  die Fahrer festgelegt, die in die Leistungsklasse I 
aufsteigen durften. Dort war auch das Tunen der Motoren erlaubt, und man 
hatte die Chance durch gute Leistungen eine internationale Lizenz und einen 
Platz in der Nationalmannschaft zu bekommen.92 
Mitte der 1970er Jahre ließ der ADMV ein einheitliches Konzept erarbeiten, 
das eine verbindliche Richtlinie für alle Rennfahrer darstellte. Demnach 
mussten alle Fahrzeuge der Formel B 8 allein aus Teilen zusammengebaut 
werden, die in RGW-Ländern produziert wurden. Dieses Konzept wurde der 
FIA in Paris vorgestellt, sodann von dieser geprüft, genehmigt und als 
'Formel Easter' eingetragen.93  
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    Abb. 23 Manfred Kuhn in seinem MT 77 
 
Ein Problem, das den Automobilrennsport in der DDR stets begleitete, 
waren die Reifen. Slicks wurden zunächst einzig in der Tschechoslowakei 
produziert, später auch in der Slowakei, jedoch nie in der DDR. Hatte man 
anfangs noch 'offiziell' geschmuggelt, so wurden später Kontingente für den 
Nationalkader der DDR eingerichtet. Normalerweise beschaffte man sich die 
Reifen jedoch bei Sportfreunden aus der Tscheoslowakei für etwa 600,- 
Mark pro Reifensatz und einer Lebensdauer von einer oder zwei Saisons.94 
Diese Problematik verdeutlicht sich auch in einem Erlebnis des ehemaligen 
Rennfahrers Volker Worm. Als er kurz vor dem Sachsenringrennen noch 
keine Rennreifen für sein Fahrzeug hatte, tauschte er kurzerhand den 
Personalausweis seiner Großmutter gegen 30 Tage Kronen ein, um sich mit 
dem Erlös Reifen in der CSSR zu kaufen. Er versteckte die Kronen im 
Reservereifen des väterlichen Trabants und fuhr über die Grenze in die 
CSSR. Dort angekommen, kaufte er sich die Reifen, konnte diese jedoch 
nicht ohne Probleme in die DDR einführen. So brachte er seine Reifen nach 
Mlada Bodeslv, wo zum selben Zeitpunkt die SKODA-Rallye stattfand, um 
sie dort den Rallyefahrern von Wartburg-Eisenach zu übergeben. Diese 
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sollten die Reifen in ihrem Service-Auto über die Grenze in die DDR 
bringen. Mit deren Hilfe hatte er pünktlich zum Sachsenringrennen seinen 
Rennreifen bekommen und konnte dort starten.95 
 
 
 Abb. 24 Nationale Automobillizenz des ADMV 
 
Ulli Melkus antwortete auf die Frage, was der Grund für ausbleibenden 
nationale und internationale Spitzenergebnisse sei, folgendes: „Die noch zu 
schleppende wirtschaftspolitische Entwicklung in der DDR, die derzeit 
verhindert, daß unsere Truppe schneller und effektiver Neues entwickeln 
kann.“96 Ein großer Dank geht laut Herrn Täger trotz allem an Herrn Vogt, 
da er den Einbau von 1600 ccm Motoren ermöglichte. Herr Vogt hatte zu 
Versuchszwecken stets Motoren von VW mit 1300 ccm bekommen, und 
hatte seine Kollegen in Wolfsburg gebeten, ein mal zwei Motoren mit 1600 
ccm einzupacken, die er dann an den ADMV weiterleitete. Er war dem 
Projekt 'Formel Easter' so zugetan, dass er zudem den kompletten Bau 
zweier Fahrzeuge finanzierte. Einige Ideen für den Bau des neuen 
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Rennwagens hatte Ulli Melkus bei einem Besuch des Fahrerlagers eines 
Formel-1-Rennens in Budapest sammeln können.97  
Der Pokal für Frieden und Freundschaft war die internationale Rennserie 
des Ostens, an dem sich neben der DDR auch die CSSR, Bulgarien, Polen, 
die UdSSR, Rumänien und Ungarn beteiligten. Planmäßig sollte jedes der 
Länder pro Jahr ein Jahr ein Rennen veranstalten, wobei sowohl Einzel- als 
auch Mannschaftssieger ermittelt wurden. Jedes Land hatte seine festen 
Startnummern, die es in jedem Rennen hatte. So waren die Nummern 1 bis 
20 für die polnischen Fahrer, 21 bis 40 waren die Nummern der CSSR, 41 
bis 50 die der bulgarischen Mannschaft, 51 bis 60 gehöre Ungarn, 61 bis 80 
waren die Nummern der Sowjetunion, 81 bis 100 die der Mannschaft aus der 
DDR, und die Nummern ab 101 gehörten den Rumänen. Die Startnummern 
innerhalb der jeweiligen Landesmannschaft konnten variieren, wobei die 
DDR ihren Fahrern stets feste Nummern zugeordnet hatte. Aufgrund der 
bestehenden Mangelwirtschaft in den sozialistischen Ländern wurde in den 
Regeln des Pokals für Frieden und Freundschaft festgeschrieben, dass nur 
Fahrzeuge starten dürfen, welche aus Bauteilen aus den sozialistischen 
Ländern gebaut wurden. Durch diese Bestimmung wurde die technische 
Entwicklung der Rennwagen von Beginn an eingeschränkt. Dies hatte zur 
Folge, dass mit viel Energie und den gegebenen Mitteln Lösungen gefunden 
wurden, die auch heute noch Respekt verdienen. Zudem wurde mit großem 
Ehrgeiz versucht, diese Bestimmungen des Reglements zu umgehen und 
Bauteile zu benutzen, die nicht den Vorschriften entsprachen. Im 
Mannschaftswettbewerb der Tourenwagen waren die Fahrer der anderen 
sozialistischen Länder den DDR-Fahrern überlegen, was nicht zuletzt an 
dem Plus an offiziellen Bezuschussungen in diesen Ländern liegen mag. 
Zudem mag den Fahrern der anderen sozialistischen Länder ein ausgeprägter 
Mannschaftsgeist und ein starkes 'Wir-Gefühl' vermittelt worden sein, das 
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bei den DDR-Fahrern, die als Einzelkämpfer sehr stark waren, fehlte. So ist 
es auch nicht verwunderlich, dass die Fahrer der DDR im Rennwagensport 
deutlich besser abschnitten. Der Grund hierfür mag in der größeren Team- 
und Mannschaftsorientierung der B8-Sportler liegen.98 Welch große 
Bedeutung der Pokal für Frieden und Freundschaft für die DDR hatte, fasst 
der damalige Rennfahrer Lutz Blütchen passend zusammen: „Mit der 
Ausschreibung des Pokals für Frieden und Freundschaft der sozialistischen 
Länder gewann der Ostmotorsport an Niveau.“99  
 
                
Abb. 25 Hartmut Thaßler kurz vor dem Start beim Pokal für Frieden und 
Freundschaft 
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4.5 Der Beschluss von 1972 und seine Auswirkungen 
 
Der ADMV arbeitete kooperativ mit dem Deutschen Turn- und 
Sportverband (DTSB) zusammen und war diesem angeschlossen. Der DTSB 
unterstützte den ADMV finanziell, so dass Veranstaltungen und Einsätze der 
DDR-Nationalmannschaft oder die Aufwendungen für Funktionäre bezahlt, 
sowie einzelnen Motorsportclubs geholfen werden konnte.100  
Bereits im Jahr 1969 hatte der DTSB einen Leitfaden für die Entwicklung 
des Sports innerhalb der DDR bis zum Jahre 1980 erarbeitet. Darin wurde 
festgehalten, wie sich die materiellen und finanziellen Anforderungen des 
Vereins weiterentwickeln würden, sowie der weitere Verlauf der 
Mitgliedschaften und der Sportarten des Vereins gestalten ließen. Darüber 
hinaus wurde darin dargelegt, wie eine Optimierung der sportlichen Leistung 
zu Gunsten eines Gewinnes bei den Olympischen Spielen, sowie bei Europa- 
und Weltmeisterschaften erreicht werden könne.101 Darüber hinaus wurde 
festgelegt, welche Sportverbände fortan zu dem nichtolympischen Bereich 
oder welche zu den Leistungssportarten zählten.102  
1972 fasste der ADMV den Entschluss, sich der Vorgabe des DTSB 
anzupassen, und einige Sportarten künftig international in besonderem Maße 
oder gar nicht mehr zu unterstützen, sowie seine Sportler in bestimmten 
Disziplinen nur noch an Wettkämpfen in sozialistischen Ländern teilnehmen 
zu lassen. Nur den Fahrern aus den Sportabteilungen der Werke in Eisenach, 
Suhl, Zschopau und Zwickau war es noch erlaubt an Welttitelkämpfen 
teilzunehmen, jedoch nur auf den in der DDR produzierten Fahrzeugen.103 
Laut Herrn Täger hatte man sich davor jedoch zunächst darauf verständigt, 
dass nur die Disziplinen, welche in Welt- und Europameisterschaften 
voraussichtlich mindestens unter den ersten sechs Plätzen positioniert 
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werden konnten, an diesen internationalen Wettkämpfen noch teilnehmen 
durften. Wie es dann zu der endgültigen Entscheidung kam, ist Herrn Täger 
jedoch leider unbekannt.104 Für die anderen Fahrer und ihre Disziplinen 
bedeutete der Beschluss jedoch, dass sie, falls ihr „Leistungsniveau eine 
erfolgreiche Teilnahme bis zum 6. Platz in der Welt- und 
Europameisterschaft [nicht] ermöglicht, [...] nicht mehr an Welt- und 
Europameisterschaften [teilnehmen dürfen].“105  Zudem wurden fortan in 
diesen Disziplinen keine Titelkämpfe der Weltföderationen mehr in der 
DDR veranstaltet, um einen Wettstreit der sozialistischen Fahrer mit den 
Teilnehmern aus dem westlichen Ausland zu vermeiden. Darüber hinaus war 
es den Sportlern aus der DDR durch schwache Devisen nahezu unmöglich, 
sich aus Eigeninitiative an Motorwettkämpfen außerhalb der sozialistischen 
Länder zu beteiligen.106 Im Gegenzug erfuhr jedoch die nationale Förderung 
aller Motorsportarten innerhalb der DDR einen großen Aufschwung. So 
wurde den Fahrern des ADMV für Wettkämpfe im sozialistischen Ausland 
deren Währung zur Verfügung gestellt, sowie Reise- und 
Verpflegungskosten vom Verein übernommen.107 Zu erwähnen sei an dieser 
Stelle ebenso die Freistellung der Fahrer vom Arbeitgeber, welche in der 
Zeit um 1973 bereits gang und gäbe war. Wenn an Wettkämpfen 
teilgenommen wurde, so wurden die Fahrer für den Zeitraum der 
Veranstaltung bezahlt freigestellt. Mit Hilfe der vom DTSB zur Verfügung 
gestellten finanziellen Mittel konnten ebenso die Startgelder der 
Nationalmannschaft für Wettkämpfe im sozialistischen Ausland bezahlt 
werden.108 
Fand zwar eine große Förderung des Rennsports und vor allem der 
Rennfahrer auf nationaler Ebene statt, so blieb es ihnen jedoch aufgrund des 
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Beschlusses des DTSB aus dem Jahr 1972 verwehrt, sich auch international 
zu beweisen, zu etablieren und vor allem weiter zu entwickeln.109 Ein 
Highlight war es für die Amateur- und Clubfahrer des ADMV allerdings, so 
Herr Täger, wenn ein Fahrer aus einem anderen sozialistischen Land, der 
jedoch an Welt- und Europameisterschaften teilnahm, in die DDR 
eingeladen wurde um dort an einem Rennen teilzunehmen. Andererseits 
fragte sich jedoch so mancher Rennfahrer der DDR, der sich auf einem 
ähnlichen Niveau  mit dem Gastfahrer befand, wieso jener an Welt- und 
Europameisterschaften teilnehmen durfte, und er selbst nicht.110 Den Mangel 
an internationaler Konkurrenz formulierte der Rennfahrer Bernd Beckhusen 
einst treffend: „Die 'Spitze' im ADMV war während dieser Zeit entschärft – 
leider!“111 
Bernd Beckhusen war zudem sehr enttäuscht von diesem Entschluss, denn 
so war es ihm nicht mehr möglich, seine zuvor international errungenen Titel 
zu verteidigen oder gar neue Titel zu erringen. Er ist der Meinung, dass das 
Streben nach Spitzenleistungen den Sportlern des ADMV aufgrund dieses 
Beschlusses nicht mehr möglich war, denn „ab 1973 verbot uns Sportlern, 
die in einer nichtolympischen Sportart aktiv waren, die Sportleitung die 
Teilnahme an Titelwettkämpfen der Motorbootweltföderation.“112 
 
4.6 Ost-West-Beziehungen 
 
In einer politisch aufgeheizten Zeit fand 1962 das Flugplatzrennen in Wien-
Apern statt, bei dem die Veranstalter zunächst keine DDR-Flagge hissen 
wollten. Würde er dies durchsetzten, so wollte der Delegationsleiter des 
ADMV den fünf Fahrern des Vereines verbieten beim Rennen zu starten. 
Als im Gewirr kurz vor dem Start der westdeutsche Freund Kurt Ahrens 
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kurzerhand die Flagge der Bundesrepublik abseilte, nahm der 
Delegationsleiter des ADMV dies als Kompromiss an und ließ die Fahrer 
aus der DDR starten.113  
Von einer ähnlichen Situation auf dem Sachsenring berichtet Herr Täger in 
seinem Interview. Als der westdeutsche Fahrer Dieter Braun das 
Motorrennen gewonnen hatte, sollte, wie bei den ersten drei Plätzen üblich, 
die Nationalhymne der Bundesrepublik Deutschland gespielt werden. Da das 
Zugeständnis eines Sieges gegenüber der BRD und dem Rest der Welt in 
enormen Konflikt mit den Grundsätzen der SED stand, wollte man die 
Hymne der Bundesrepublik nicht vor einer Zuschauermenge von über 
150.000 DDR-Bürgern spielen. Um dies jedoch nicht zu offensichtlich zu 
machen und vor den Funktionären der Weltföderationen das Gesicht zu 
wahren, wurden die Lautsprecher rund um die Strecke des Sachsenringes 
abgeschaltet, als die BRD-Hymne ertönte. Nur durch die Lautsprecher vor 
dem Siegerpodest und den Rängen der Funktionäre war so die 
Nationalhymne der Bundesrepublik zu hören. Gleiches konnte natürlich 
auch den DDR-Fahrern passieren, wenn bei einem Sieg ihrerseits bei einem 
internationalen Rennen die Hymne der DDR vom Veranstalter nicht gespielt 
werden wollte.114 
 
        Abb. 26 Dieter Braun beim Sachsenring-WM-Finale 1971 
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Auch bei dem Reiseverkehr der Rennfahrer für internationale 
Motorsportwettkämpfe konnte es zuweilen zu Schwierigkeiten und 
Boykotten kommen. Da die DDR in den 1960er Jahren nicht in allen 
Ländern als Staat anerkannt war, gab es in vielen Ländern keine eigene 
Botschaft der DDR. Für den internationalen Reiseverkehr zu 
Rennveranstaltungen benötigten die Fahrer und Funktionäre des ADMV 
jedoch ein Reisevisum, um problemlos in ein anderes Land einreisen zu 
können. Dies Reisevisa mussten dann für die gesamte Reisegruppe im 
Konsulat in Westberlin beschafft werden, wofür ein Funktionär des ADMV 
dort hinreisen musste. Es sei jedoch vorgekommen, so Herr Täger, dass 
diese Reisevisa gar nicht erst ausgestellt wurden, oder mit einer zeitlichen 
Verzögerung, also nach Ende des Rennens, eintrafen.115  
Die zwischenmenschliche Ebene zwischen Ost und West konnte ebenso ein 
Problem für die Regierung der DDR darstellen. Die Ehefrau von Ulli Melkus 
hatte sich bei einem Rennen von dem damals sehr bekannten westdeutschen 
Rennfahrer Jochen Maas ein Autogramm auf ihren Ausschnitt geben lassen. 
Ein Informant muss dies gesehen und verraten haben, denn Ulli Melkus 
wurde daraufhin gebeten, auf das Verhalten der Frau, und vermutlich auch 
deren Umgang, Acht zu geben.116 
Wie schwierig das Verhältnis zwischen dem Ost- und Westteil Deutschlands 
war, zeigt auch das Beispiel von Ernst Degner. Der Rennfahrer aus der DDR 
führte 1961 bei einem Weltmeisterschaftsrennen in Schweden, als er 
plötzlich sein Motorrad abstellte und die Rennstrecke verließ. Obwohl er in 
Führung lag und kurz davor war für sich und sein Team den 
Weltmeisterschaftstitel zu erringen, flüchtete er lieber aus der DDR. Einen 
Weltmeisterschaftstitel konnte Ernst Degner jedoch trotzdem noch im darauf 
folgenden Jahr auf einem Motorrad von Suzuki gewinnen.117  
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5 Der ADMV nach der Wende 
 
5.1 Neuorientierung  
 
Nach vielen Jahren der Bevormundung durch den DTSB und der 
Einschränkungen hatte sich ein gewisser Unmut in den Reihen des ADMV 
entwickelt und der Ruf nach Veränderungen wurde immer lauter. Zudem 
waren einige Mitglieder des Vereins enttäuscht über die fehlenden 
Bemühungen für einen Autofahrer-Service des ADMV.118  
Heute ist der ADMV ein eingetragener Verein, der den Motorsport in den 
neuen Bundesländern organisiert und die Leistungen eines nationalen 
Automobilclubs anbietet. Immer noch hat der Verein verschiedene 
Vertragspartner, wie beispielsweise das Versicherungsunternehmen DAS, 
die Sparkassen-Finanzgruppe, die Firma Hertz, die Gothaer Versicherungen 
oder die Firma tuk – Touristik und Kontakt International. Die Mitglieder des 
AMDV erhalten sechs Mal pro Jahr kostenfrei die Zeitschrift mobil. Den 
aktiven Fahrern wird eine Fahrerlizenz zum Clubtarif angeboten und 
Motorsportclubs können günstiger Veranstaltungsversicherungen 
abschließen.119  Die Auflistung des gesamten Leistungsspektrums einer 
ADMV-Mitgliedschaft kann wegen der Vielzahl hier nicht komplett genannt 
werden. Eine Auflistung der verschiedenen Leistungspakete für 2011 
befindet sich jedoch im 7.5.  
Im Zuge der Widervereinigung wurde dem Präsidium des ADMV die 
Aufgabe zu teil, Maßnahmen einzuleiten, damit der Verein auch in einem 
vereinten Deutschland als Motorsportverband weiterhin Bestand haben und 
agieren könne. Der ADMV trat in Verhandlungen mit der 
Motorsportführung der BRD und den Vereinen ADAC, DMV und AvD. 
Alle Sportverbände des ehemaligen DTSB schlossen sich dem jeweiligen 
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Verband der BRD an, außer der ADMV, welcher autark blieb. Eine 
Ausnahme innerhalb des ADMV bildeten jedoch die Wasserski- und 
Motorbootrennsportler, die sich eigenständig mit ihren Partnerverbänden 
einigten und diesen beitraten. Der ADMV seinerseits hatte sich dazu 
entschieden, aus den Weltföderationen auszutreten und die Sportgesetze der 
OMK und der ONS ab 1991 anzuerkennen.120 Herr Täger erinnert sich, dass 
der ADMV mit seinem 1990 bei der FIA und FIM beantragten Austritt aus 
den Weltföderationen der Westseite entgegenkommen, und die neuen 
Sportstrukturen der alten Bundesrepublik annehmen wollte. Man hatte 
geplant, der OMK und der ONS beizutreten, um so gleichzeitig ein 
Bestandteil der gesamtdeutschen Sportstruktur zu werden. Sowohl der ONS, 
als auch der OMK verwehrten dem ADMV jedoch die Aufnahme, mit der 
Begründung, die Gesellschafter hätten es abgelehnt, einen dritten 
Gesellschafter aufzunehmen. Herr Täger scheint jedoch davon auszugehen, 
dass dies bewusst so geplant wurde.121 Daraufhin hatte es vielversprechende 
Gespräche zwischen dem ADMV und dem ADAC gegeben, wobei Letzterer 
einem Vertrag mit dem ADMV in letzter Minute nicht zustimmte.122 Der 
ADMV hatte versucht, die anderen drei Verbände davon zu überzeugen, 
dass der ADMV als vierter Verein mit ihnen koexistieren sollte, zumal er die 
neuen Sportstrukturen der alten Bundesrepublik angenommen hatte. Sowohl 
dies, als auch der Vorschlag, alle in einem einzigen Club zu vereinen, stieß 
auf Ablehnung von Seiten des ADAC, des DMV und des AvD.123 Die letzte 
Möglichkeit, die dem ADMV so noch offen blieb, waren bezahlte Verträge 
mit dem DMV und dem AvD, um so sportorganisatorisch und sportrechtlich 
in der OMK und der ONS mitarbeiten zu können. Um sich auf die neue 
gemeinsame Sportgesetzgebung einzustellen, wurde den ADMV-
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Funktionären mit Hilfe von Schulungen das neue Reglement beigebracht. 
Nicht zuletzt aufgrund der Kooperation mit dem DMV und dem AvD 
kehrten einige Motorsportclubs dem ADMV den Rücken. Auch die ihnen 
gebotenen Möglichkeiten oder die Abwerbung durch negative 
Meinungsverbreitung über den ADMV ließen einige Ortsclubs zu den neuen 
Dachverbänden ADAC, DMV oder AvD wechseln.124 Auch Herr Täger sieht 
in den Werbemaßnahmen des ADAC, die unter anderem aus Negativpresse 
über den ADMV bestanden, und die darauf abzielten, Mitglieder des ADMV 
für den ADAC abzuwerben, einen Grund für die sinkenden Mitgliederzahlen 
der damaligen Zeit. Gleichzeitig sei aber auch die mit der Wende 
einhergehende Euphorie und Meinung, dass Westdeutsche Produkte und 
Angebote besser seien, mit dafür verantwortlich. Von den vormals rund 700 
Ortsclubs, die 1989 existierten, seien nach zwei Jahren nur noch rund 300 
übrig gewesen. Außerdem, so gibt Täger zu, hätten sich nach der 
Widervereinigung rund ein Drittel der Ortsclubs selbst aufgelöst, da sie die 
neuen Sportstrukturen nicht annehmen wollten. Ein zusätzliches Problem 
stellte die nur unzureichende Datenerfassung der Mitglieder des ADMV dar. 
Die wichtigsten Informationen wie die Namen der Mitglieder, deren 
Adressen oder Telefonnummern wurden ausschließlich von den jeweiligen 
Ortsclubs verwaltet, die stets nur ihre gesamten Mitgliederzahlen an den 
ADMV weitergaben. Mit der Auflösung vieler dieser Ortsclubs, oder deren 
Weggang zu anderen Vereinen, waren diese Informationen 
unwiederbringlich verloren gegangen und ein Kontakt zu den ehemaligen 
Mitgliedern so nicht mehr möglich.125 Der ADMV versuchte sich daraufhin 
der neuen Lage anzupassen und war bemüht, sein Profil zu verbessern, 
indem es den Partnern der Mitglieder und Ortsclubs adäquatere 
Dienstleistungen anbot.126  In diesem Zuge wurden auch einige Sportarten 
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oder Klassen des ADMV aus Interessentenmangel eingestellt und neue 
Techniken erprobt. Auf der anderen Seite wurden jedoch ebenso neue 
Sportarten, wie beispielsweise das Geländewagentrial mit Allradfahrzeugen, 
in das Programm des ADMV aufgenommen. Aus der OMK und der ONS 
erwuchs im Jahre 1997 der DMSB, in welchen der ADMV im darauf 
folgenden Jahr als gleichberechtigtes Mitglied eintrat.  
Auch im neuen Jahrtausend veranstaltete der ADMV und seine vielen 
Ortsclubs zahlreiche Rennen und Jubiläumsläufe. Der Verein erfreut sich 
vieler Mitglieder aller Altersklassen und ist wieder ein „Club mobiler 
Menschen geworden.“127 
 
5.2 Der Lausitzring 
 
In den 1970er Jahren kam es zu der Schließung der Autobahnrennstrecken 
Bautzener Autobahnring und Dresdner Spinne für den Motorradsport, drei 
Jahre später wurde auch der Bernauer Schleife die Zulassung für 
Motorradrennen entzogen. So gab es nur noch die Straßenkurse Sachsenring 
in Hohenstein-Ernstthal, das Frohburger Dreieck in der Nähe von Leipzig 
und das Schleizer Dreieck in Thüringen. Da diese Rennen auf einer Strecke 
des öffentlichen Straßenverkehrs stattfanden, musste dieser jeweils für das 
Rennwochenende gesperrt werden. Ein zusätzliches Problem stellten die 
schlechten Straßen der DDR dar, welche aus Mangel an finanziellen Mitteln 
oder Baumaterial oftmals nur repariert, jedoch nicht erneuert wurden. Für 
die Rennabschnitte auf diesen Strecken war der mangelhafte Straßenbelag 
selbstverständlich mehr als unzureichend. Die Veranstalter, die 
Abnahmekommission, die Funktionäre und die Fahrer waren sich allesamt 
einig, dass dies zu gefährlich für alle Beteiligten sei. Nicht nur für die 
Rennfahrer während des Laufes, sondern ebenso für die Bevölkerung, die 
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diese Straßen im öffentlichen Verkehr benutzte. Trotz der zu erahnenden 
Schwierigkeiten in der praktischen Umsetzung nahm sich der damalige 
stellvertretende Verkehrsminister und Präsident des ADMV, Horst 
Schlimper, dieser Aufgabe an. Ihm und einigen Gleichgesinnten gelang es 
einen Kompromiss zu finden: Zentrale Kontingente wurden an regionale 
Straßenbaubetriebe und Straßenmeistereien vergeben, gleichzeitig erhielten 
diese jedoch Auflagen, welche Straßenabschnitte bevorzugt bearbeitet 
werden sollten. Dank dieser Lösung konnte zwischen 1975 und 1990 jede 
Rennveranstaltung ausgetragen werden und mussten nicht wegen 
bautechnischer Mängel abgesagt werden. Ein Problem stellten jedoch die 
Trainingsmöglichkeiten der Motorrad- und Autorennfahrer dar. Da die 
Rennen nur noch auf öffentlichen Straßen veranstaltet wurden, hatten die 
Sportler keine Möglichkeit mehr unter Wettkampfbedingungen zu trainieren. 
Der ADMV vertrat die Meinung, dass dieses Training nicht nur zur 
Verbesserung der fahrerischen Fertigkeiten des Einzelnen, sondern vor allem 
der Sicherheit dienlich wären. Aufgrund der ökonomischen Lage der DDR, 
war jedoch allen bewusst, dass es schwierig sein würde, die Idee eines 
Motodroms zu Übungs- und Veranstaltungszwecken, durchzusetzen und zu 
rechtfertigen. Horst Schlimper fasste dieses Problem bei einer Tagung des 
ADMV im Jahr 1987 in Worte: „Wisst Ihr was los ist, wenn jemand erfährt, 
dass wir uns mit einem Motodrom beschäftigen ... Wir bekommen die 
Straßen nicht repariert und wollen auf der anderen Seite eine permanente 
Renstrecke bauen.“128 Für dieses Problem konnte jedoch ebenso eine 
einvernehmliche Lösung gefunden werden. Der ADMV sollte sich mit den 
Betreibern der Rennstrecken in Brno, Budapest und Poznan kurzschließen, 
dabei dürfe jedoch nichts an die Öffentlichkeit gelangen. Einen idealen 
Baugrund für ein Motodrom konnte in einem Tagebau in der Nähe von 
Leipzig gefunden werden. Im Falle einer Zustimmung zum Bau eines 
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Motodroms sollten jedoch dafür ein oder zwei Naturrennstrecken 
geschlossen werden. Nach der Wiedervereinigung Deutschlands wurden die 
Pläne erneut begutachtet und schließlich mit dem Baubeginn des Projektes 
Lausitzring am 17. Juni 1998 in die Tat umgesetzt.129 
 
5.3 Die Zukunft des ADMV 
 
Die zahlreichen Veranstaltungen und Rennen, die der ADMV auch heute 
noch organisiert und ausrichtet, zeigen, dass der Motorsport sich aktuell 
immer noch großer Beliebtheit erfreut und viele Menschen fasziniert. Nicht 
nur viele passive Fans, in Form von Besuchern, sondern vor allem auch 
junge Aktive kann der ADMV zu seinen Mitgliedern zählen.130  
Trotz der neuen Möglichkeiten im Rennsport bleibt die Wirkung der neuen 
wirtschaftlichen Zwänge nicht aus. Auch Geld ist nun ein fester Bestandteil 
des Motorsports, welcher selbst immer teuer wird, und in dessen Folge 
immer weniger Menschen diesen Sport betreiben können. Hier ist der 
ADMV bereits sehr aktiv in der Förderung junger Motorsporttalente, um 
diesem Trend entgegen zu wirken. Auch auf die Verkehrsicherheit seiner 
Mitglieder soll in Zukunft noch mehr Wert gelegt und neue Dienstleistungen 
angeboten werden.131   
Hartmut Pfeil, der Präsident des ADMV, sieht in der 2007 erschienen 
Chronik einen Nachweis dafür,  
 
„dass der Verband auch gegenwärtig ein sehr lebendiges Gebilde ist, 
dessen Leben sehr eng mit dem Gedanken uneigennütziger Solidarität der 
Mitglieder, häufig samt Familie, und Vereine unserer Gemeinschaft 
ADMV verbunden ist. Die Chronik ist daher auch ein stolzer Ausdruck 
der Zukunftsfähigkeit unseres Verbandes, dessen Anstrengungen vor 
allem auf die Erhaltung und den Ausbau der gemeinnützigen Säulen des 
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Motorsports in Deutschland, vor allem die Förderung der sportlichen 
Betätigung der Jugend gerichtet ist.“132  
 
Auch wenn sich ein erheblicher Teil der Ortsclubs und Mitglieder neu 
ausgerichtet hatte, gibt es doch noch viele Menschen, die dem ADMV 
verbunden sind und ihn sehr schätzen. Wer es schafft, unter schwierigsten 
Bedingungen mit kleinsten Mitteln eine eigene 'Formel Easter' über Jahre 
hinweg erfolgreich zu führen, dem sollte es auch in der Zukunft gelingen, 
kleine Wunder zu vollbringen.  
 
 
6 Fazit 
 
Betrachtet man die Geschichte des ADMV, so wird einem schnell klar, dass 
der Verein es schaffte, stets das Beste aus einer oftmals misslichen Situation 
herauszuholen. Mit unermüdlichem Eifer, einem hohen Erfindungsreichtum 
und harter Arbeit trotze der Verein den sich im Laufe der Jahre durch 
ändernde Bestimmungen und Vorschriften ergebenden Schwierigkeiten, 
betrieb ununterbrochen Motorrennsport und veranstaltete Rennen. Selbst als 
der Verein nach der Widervereinigung und der zunächst geplatzten 
Vereinigungsverträge als verloren glaubte, schaffte es der ADMV sich im 
vereinten Deutschland durchzusetzen und zu überleben. Die 
Schwierigkeiten, die der Verein in seiner Geschichte meistern musste, waren 
zuallererst politischer Natur, und waren bestimmt weder von den Sportlern, 
noch von den Funktionären gewollt oder inszeniert. Schließlich war es der 
Kalte Krieg und die Regierung der DDR, die eine internationale Beteiligung 
der ADMV-Fahrer verhinderte und somit auch ein Image des ADMV und 
seiner Aktiven bei den westlichen Ländern schuf, das bestimmt nicht immer 
der Realität entsprach, und eine spätere Einbindung in ein vereintes 
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Deutschland mehr als erschwerte. Dass es sich die Funktionäre, wie auch die 
Fahrer, des ADMV in der sozialistischen Planwirtschaft der DDR auch nicht 
erlauben konnten, die SED gegen sich zu stellen, ist dabei nur allzu 
verständlich. Zu erwähnen ist an dieser Stelle jedoch auch, dass die 
Entwicklungen und Abläufe im Rennsport von Seiten der Partei oft sehr 
kritisch beäugt wurden, und dass der Rennsport vielmehr aufgrund seiner 
Erlöse bei Veranstaltungen, vom Regime akzeptiert wurde. Die Frage 
inwieweit sich der Verein dem Regime anpassen musste, oder ob sich der 
Rennsport im Osten unter anderen Bedingungen anders entwickelt hätte, 
bleibt hier offen. Festzustellen ist jedoch, dass die Mitglieder des ADMV 
stets nur das Beste für den Verein und den Motorsport in der DDR im Sinn 
hatten. Trotz schlechter Grundvoraussetzungen und weniger serienmäßiger 
Fahrzeuge oder Ersatzteile, die in der DDR zur Verfügung standen, konnte 
der Motorsport stets auf einem hohen Niveau praktiziert werden. So darf 
nicht vergessen werden, dass sich nicht nur eine Riege von Spitzensportlern 
entwickelt hatte, sondern dass auch die Technik Weltniveau erreicht hatte. 
Viel wichtiger scheinen jedoch die Freude, das 'Wir-Gefühl' und die 
Begeisterung, die der Motorsport den Aktiven, und auch den Fans, in der 
DDR bescherte. Dieser Meinung ist auch der ehemalige Rennfahrer Volker 
Worm, denn  
 
„heute, zu einer Zeit, wo oft der Zweite schon als Verlierer gilt, sollten 
wir uns die Erinnerung an unsere Zeit bewahren. Statistiken sind 
nachzulesen, aber Gefühle und Stimmungen finden sich in keinem 
Archiv.“133 
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